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Papen zum Geſandten in Wien ernannt 


Ein Schritt zur Verſöhnung — Die Lage in Oeſterreich — Internationale 
Preſſeangriſfe gegen Deutſchland 


* Adolf Hitler hal den bis- 


herigen VBizefanzler von Papen 
zum in Wien ernannt und in 
einem Schreiben an Herrn Papen poſitive 


Richtlinien für die Wiederherſtellung fried- 
licher Beziehungen zwiſchen den beiden Bru- 
derſtaaten aufgeſtellt. Der Entſchluß des 
Reichskanzlers wird in allen Kreiſen, auch 
in der Diplomatie, als eine Entſcheidung 
von größter Tr ite betrachtet, die nicht 
nur für die Bezi en zwiſchen den beiden 
deutſchen Staaten eine Wendung bedeute, 
fondern für die europäiſche Lage überhaupt. 
Der Inhalt des Hitlerbriefes iſt durch Flug- 
zeuge im kärntniſchen und ſteiermärkiſchen 


Kampfgebiet verbreitet worden, um die Cin- 
ftellung der Kampfhandlungen berbeizu⸗ 


führen. 
- Starhemberg übernimmt 
die Regierung 


Amtlich wird aus Wien mitgeteilt: 
„Bizelanzler Fürſt Starhemberg, der am 
Donnerstag vormittag nach Wien zurückgekehrt 
iſt, begab fih nach ſeinem Empfang beim Herrn 
Bunbesprüfidenten ſofort zur Tagung des Mi- 
wo ihm von dem interimiſtiſch mit 
der Leitung der Regierung betrauten Miniſter 
Dr. Schuſchnigg der Vorſitz im Miniſterrat und 
damit die Leitung der Geſchäfte übergeben 


Dollfuß wird Montag beigeſetzt 
Wien, 26. Juli. Das Begräbnis des Bundes⸗ 
kanzlers Dr. Dollfuß ift zunächſt auf Montag 
feſtgeſetzt worden. Am Beerdigungstage find 
ſämtliche Vergnügungsveranſtaltungen unter- 
ſagt. Im Laufe des Donnerstag abends wurde 
die Leiche des Bundeskanzlers unter großen 
Feierlichkeiten in das Rathaus übergeführt. 

Die am Sonnabend beginnenden Salzburger 
Feſtſpiele ſollen, entgegen anderslautenden Mel⸗ 
dungen, nicht verſchoben werden, ſondern mit 
einer großen Trauerſeierlichleit für Bundes- 
kanzler Dollfuß beginnen. 

Die geſamte Abendpreſſe bringt in großer 
Aufmachung die Abberufung des deutſchen Ge⸗ 
ſandten Dr. Rieth. 

Das Kabinett hat über die Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten des ermordeten Bundeskanzlers be⸗ 
ruten, dem ein Staatsbegräbnis bereitet wird. 
Im Laufe der Nacht und des heutigen Tages 
find Verhaftungen von Nationalſozialiſten im 
großen Ausmaß durchgeführt worden. Die Zahl 
der Berhafteten wird noch nicht bekanntgegeben, 
es wird jedoch angenommen, daß allein in Wien 
mehrere hundert Nationalſozialiſten feſtgenom⸗ 
men worden find. 


Roch keine Klarheit über die 
Jchuldigen 


Wien, 26. Juli. Die polizeilichen Nachfor · 
ſchungen nach den Schuldigen am Tode des 
Bundeskanzlers Dr. Dollfuß find bisher ohne 
Ergebnis verlaufen, da, wie mitgeteilt wird, 
bei der Ermordung keine Zeugen anweſend 
2 feien. Der einzige Anweſende, der 

anzleidiener des Bundeskanzlers, Hedwicek, 

Dollfuß geraten halte, das Zimmer zu 
verlaſſen, erklärte, ſich nicht an den Mann 
erinnern zu können, der den Todesſchuß 
gegen den Kanzler abgegeben habe. 

Die verhafteten Teilnehmer des Auf- 

ſtandes verweigerlen bei der heutigen 
Sinvernahme alle Angaben ſowohl über 

e Vorbereitung wie über die Durch- 
e R führung des Putſches, 
ne wie über den Mann, der Dollſuß den 
ichen ebracht hal. 


ländiſchen 


Forderungen 
der „Dalerländiſchen Front“ 


Wien, 26. Juli. Der Bundesleiler der Ba. 
terländiſchen Front, Dr. Stephan, hat 
namens der Bundesleitung und der Landes- 
leitung dem Miniſterrat fünf Forderungen 
unterbreitet. Darin wird erklärt, die Vater. 
ländiſche Front verlange die ſofortige fta n d- 
rechtliche Aburfeilung der im Bun- 
deskanzleramt Jeſtgenommenen. Ferner 
verlange die Vaterländiſche Front, daß die 
„führenden Staatsfeinde“, a- 
tionaljozialiften und ommuni- 
ffen, allerorts unverzüglich in Schutz- 
haft genommen würden. Die oft geforderte 
Säuberung des Beamtenapparakes, insbe- 
fondere bei der Exekutſve, müſſe „unverzüg⸗ 
lich und rückſichtslos durchgeführt werden“. 
Auch das Bundesperſonal ſei ſofort zu ver⸗ 
eiden und der Gendarmerie zu unlerſtellen. 
Auf e der Landesleitung der Pater- 


Wehrverbände und des Ortsſchutzes durchge⸗ 
führt werden. a 

Schließlich wird gefordert, daß der Bun- 
desleifer der Baterländiſchen 
Front zum Minifferrat hinzuge⸗ 
zogen werde und daß paraſlel dazu die 
Landesleifungen der Vaterländiſchen Front 
von den Landesregierungen hinzugezogen 
werden. Weiter wird ein Befehl der Bun- 
desleitung der Valerländiſchen Front ver- 
öffentlicht, wonach die Vaterländiſche Front 
drei Monate hindurch für Dr. Dollfuß 
Trauer zu kragen hat. 


Muſſolini in Rom 


Rom, 26. Juli. Muſſolini iſt am Donners⸗ 
tag um 14,30 Uhr wieder in Nom einge⸗ 
troffen. 


die Unlerſuchung der Vorgänge 


Wien, 26. Juli. Der Chef des Sicherheits⸗ 
büros, Hofrat Barber, der gerade ſeine Ferien 
in Kärnten verbrachte, iſt im Laufe der Nacht 
zum Donnerstag mit einem Polizeiauto in Wien 
eingetroffen und hat die Leitung des Sicherheits⸗ 
büros übernommen. Die Unterfuhung gegen 
die Attentäter wird von Oberpolizeirat Dr. 
Spring geführt. Als Staatsanwalt hat Dr. 
Wottawa die Leitung der gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung zugewieſen erhalten. 


Blutige Uuruhen in den 
Bundesländern 


Wien, 26. Juli. (DR.) Während in Wien 
völlige Ruhe herrſcht, ſcheinen in den Bundes⸗ 
ländern in einzelnen Orten die Kämpfe noch 


weiter fortzugehen. Die beruhigenden Mittei⸗ 


lungen von amtlicher Seite laſſen das Ausmaß 


der Unruhen immerhin erkennen. So wird von 


amtlicher Seite erklärt, daß die Säuberungs⸗ 
aktion in Steiermark gute Fortſchritte mache. 
In Südſteiermark herrſche bereits völlige Ruhe. 
Die Orte Stainz und Liezen ſeien von den 
Truppen bereits geſäubert worden. Auch die 
Bahnſtrecke bei Salztal ſei wiederhergeſtellt. In 
Kärnten herrſche völlige Ruhe, 

Es wird gemeldet, daß in Grödning, Lonawitz, 
Bad Auſſee, Leoben noch Kämpfe im Gange 
ſeien. Bei den Kämpfen um Altenberg ſollen 
auf beiden Seiten erhebliche Opfer zu verzeich⸗ 
nen ſein. Aus Niederöſterreich ſind Truppen 
nach Steiermark in die Kampfzone entſandt wor⸗ 
den. In St. Peter bei Graz verſuchten die Auf⸗ 


ſtändiſchen das Konzentrationslager, in dem ſich 


Nationalſozialiſten befanden, zu ſtürmen. Hier⸗ 


tont. müſſe die Bewaffnung der 


den. Die Stärke der einberufenen Formationen 
F. 
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bei fam es zu Kämpfen mit den Heimmehren, 
wobei drei Nationalſozialiſten getötet und 26 ver- 
haftet wurden. 


Einberufung des öterreihiihen 
S hutzkorps 


Wien, 26. Juli. Das Schutzkorps, das ſämt⸗ 
liche Wehrverbände umfaßt, ift jetzt nach Mit- 
teilungen der Preſſe ſowohl in Wien als auch 
in den Bundesländern wieder aufgefüllt wor⸗ 


erreichte bereits am Mittwoch abend die Ziffern 
des während des Februar⸗Aufſtandes 
unter Waffen ſtehenden Schutzkorps. 


wiederaufhebung der deutſchen 
Sondergrenzſperre 


Berlin, 26. Juli. Die Reichsregierung hatte, 
um jede Möglichkeit einer Beteiligung an den 
erreichiſchen Ereigniſſen von vornherein aus- 
ti am 25. Juli 1954, nachmit⸗ 
r, die völlige Ausreiſeſperre gegen- 
alle Reichsangehörigen und 


tags 4 Uh 
über Oeſterreich für 
alle ſich in Deutſchland aufhaltenden öſterreichi⸗ 
ſchen Flüchtlinge angeordnet. Die daraufhin 
vom Reichsminiſter des Innern zur Durchfüh⸗ 
rung dieſer Ausreiſeſperre getroffenen Maßnah⸗ 
men ſind heute nachmittag als durch die Ver⸗ 
hältniſſe überholt wieder aufgehoben worden. 


Ausnahmegerichle 


Sofortige Bolitrefung der Strafen — Keine 
. Berufungsmöglichkeit 


Wien, 26. Juli. (DN B.) In dem heutigen 
Miniſterrat iſt ein Geſetz über die Einführung 
eines Militärgerichtshofes beſchloſſen worden, 
der als Ausnahmegerichtshof für die Aburteilung 
der mit dem Umſturzverſuch vom 25. Juli in 
Zuſammenhang ſtehenden ſtrafbaren Handlun⸗ 
gen zuſtändig erklärt worden iſt. Gegen die Ur⸗ 
teile des Militärgerichtshofes gibt es kein Rechts⸗ 
mittel. Die Strafen find ſofort zu vollſtrecken. 


Dollfuß! politiiches Teitament 


Paris, 27. Juli. Der nationaliſtiſche „Ex⸗ 
celſior“ veröffentlicht in ſeiner Freitagnum⸗ 
mer einen Artikel, den Bundeskanzler Doll⸗ 
fuß angeblich Ende voriger Woche verfaßt 
hat und den das Blatt als politiſches Teſta⸗ 
ment von Dollfuß bezeichnet. Der Artikel 
trägt die Ueberſchrift: „Bomben und 
Politik“. Es heißt darin: „Die Mitglieder 
meiner Regierung und ich ſelbſt haben nur 
den Ehrgeiz, Pioniere des Vaterlandes zu 
ſein. Ich bin beeindruckt durch die Tatſache, 
daß ein beträchtlicher Teil unſeres Volkes, 
beſonders die Jugend der intellektuellen 
Klaſſe, ſich für beſſere Patrioten hält, als 
wir es ſind. Dabei haben wir lange Jahre 
hindurch unſer Leben für die Verkeidigung 
unſeres Vaterlandes eingeſetzt. Dieſe Kreiſe 
ſind krank, denn ſie zögern nicht, um ihr po⸗ 
litiſches Ziel zu erreichen, die ſchlimmſten 
Deſaſters hervorzurufen. Sie ſchrecken nicht 
einmal vor den gehäßigſten Verbrechen zu⸗ 
rück. Keiner von uns würde ſein politiſches 
Ziel durch ſolche Methoden erreichen wollen. 


bi 2 Schluß des Artikels enthält dann eine 
r 


Aufruf an die polifiihen Parteien und 
an die nationalen Kreiſe, 


fi) der ‚vaterländifchen Bewegung angu- 
ſchließen. Jeder Verband, der feinen natio- 
nalen Charakter vertrete, werde in Bälde 
jagen müſſen, ob er in feinen Reihen Ber- 
brecher oder Propagandiſten von Verbrechen 
dulden wolle. 


Beileid Hindenburgs an mikla⸗ 


Reichspräſident v. Hindenburg hat an den 
öſterreichiſchen Bundespräſidenten Miklas an⸗ 
läßlich des Attentats auf Bundeskanzler Doll⸗ 
fuß nachſtehendes Beileidstelegramm gerichtet: 

„Tief erſchüttert durch die Nachricht, daß Herr 
Bundeskanzler Dollfuß einem verabſcheuungs⸗ 
würdigen Anſchlag zum Opfer gefallen iſt, 
ſpreche ich Eurer Exzellenz meine herzlichſte 
Anteilnahme aus. 

Reichspräſident v. Hindenburg.“ 


das Beileid der Reichsregierung 


Der Reichsaußenminiſter Frhr. v. Neus 
rath hat der öſterreichiſchen Bundesregierung 
zum Tode des Bundeskanzlers Dr. Dollfuß 
das Beileid der Reichsregierung übermittelt. 


Trauerfahnen in Wien 


Wien, 26. Juli. Sämtliche Geſandtſchaften 
haben zum Zeichen der Trauer die gena auf 
Halbmaſt geſetzt. Die deutſche Geſandtſchaft hal 
in gleicher Weiſe an der allgemeinen Trauer 
des diplomatiſchen Korps teilgenommen. Der 
erſte Bürgermeiſter von Wien, Schmitz, richtete 
an die Bevölkerung die Aufforderung, zum Zei⸗ 
chen der Trauer Trauerfahnen zu hiſſen. 

Ebenſo wird von der Vaterländiſchen Front 
die Aufforderung verbreitet, auf den Häuſern 
ſchwarze Fahnen zu ſetzen. 


Muſſolinis Beileid 


Keine Mobilmachung in Italien 

Muſſolini hat von Riccione aus ein Tele 
gramm an Fürſt Starhemberg nach Wien ge⸗ 
richtet, das folgendermaßen lautet: 

„Das tragiſche Ende des Bundeskanzlers 
Dollfuß hat mich in Trauer verſetzt. Freund⸗ 
ſchaftliche Bande haben mich mit dem Toten 
verbunden. Außerdem war es auch eine poli: 
tiſche Freundſchaft zwiſchen Dollfuß und mir. 
39 werde jtets jeine großen Tugenden als 

taatsmann, fein umfaſſendes Verſtändnis und 
feinen großen Mut bewundern. Die Unab: 
hängigkeit Oeſterreichs, für die Dollfuß ſich ſo 
energiſch eingeſetzt hat, und die er zum Leitſatz 
ſeiner Politik gemacht hat, iſt ſtets und wird 
weiter von Italien beſonders in politiſch ſchwie⸗ 
rigen Zeiten verteidigt werden.“ Pe 

Ein Vertreter des italieniſchen Außenmini- 
ſteriums wies alle Gerüchte über eine angeb⸗ 
liche Mobiliſierung Italiens energiſch zurück 
und bezeichnete fie als vollſtändig unbegründet 
und daher unwahr. Jeder Mann in Italien 
könne ſich ſelbſt davon überzeugen, daß keinerlei 
Berechtigung für eine Behauptung vorhanden 
ſei, in Italien werde mobiliſtert. 


die Aufſtändiſchen feſtgeſetzt 

Die an der Beſetzung des Bundeskanzleramt 
beteiligten Perſonen ſind zunäct in der Poli- 
zeikaſern« in der Marokkanergaſſe untergebracht 
worden, die drei mutmaßlichen Mörder de⸗ 
Bundeskanzlers befinden ſich dagegen in Son- 
derhaft. Man erwartet, daß die Regierung eine 
eingehende Unterſuchung der Urſachen und Be⸗ 
weggründe des Aufſtandes einleiten wird. 

Die Zahl der Todesopfer in Wien wird von 
amtlicher Seite nur mit zwei angegeben, die bei 
der Erſtürmung der Ravag fielen. Ueber die 
Zahl der See in den Bundesländern liegen 


noch keine Mitteilungen vor. 
der Innsbrucker Attentäter 
verhaftet 


Feſtſetzung zahlreicher Nationalſozialiſten. 

N E. Juli. Zu dem Anſchlag auf 
den Polizeiſtadthauptmann Hickel in Innsbruck 
wird noch bekannt, daß der Täter nach dem An⸗ 
ſchlag flüchtete, ſpäter aber von einem Gen⸗ 
darmeriebeamten verhaftet werden konnte. Es 
handelt ſich um den 26jährigen nach Linz an 
der Donau zuſtändigen Handelsangeſtellten 
Friedrich Wurnig aus Innsbruck. Wurnigs 
Mitbeteiligte wurden ebenfalls feftgenommen. 
Auch fie find Oeſterreicher. Die Täter werden 
ſich vor dem Standgericht in Innsbruck zu ver⸗ 
antworten haben, das bereits in den nächſten 
Tagen zuſammentreten wird. 

Im Laufe des heutigen Tages wurden in 
Innsbruck und in Hall zahlreiche Na⸗ 
tionalſozialiſten Gewahrſam ge- 
nommen. 


in 
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noch keine Umbildung 
der Bundesregierung 


Wien, 27. Juli. In einer halbamtlichen Mii: 
teilung wird darauf hingewieſen, daß an der 
Zuſammenſetzung der Bundesregierung in den 
allernächſten Tagen keinerlei Veränderung er⸗ 
folgen werde. Aus Gründen der Pietät für den 
verſtorbenen Kanzler ſei man beſtrebt, im poli⸗ 
tiſchen Leben Oeſterreichs, ſoweit es möglich jei, 
Ruhe eintreten zu laſſen. Außerdem ſei die 
Frage einer Regierungsumbildung durchaus 
nicht dringend. Dafür Ipseihe auch die Erklä⸗ 
rung des geſtrigen Miniſterrats, daß an dem 
bisherigen Regierungskurs keine Veränderung 
vorgenommen werde. Vizekanzler Starhemberg 
führe die Geſchäfte der Regierung, ſomit auch 
die Aemter, die Bundeskanzler Dollfuß nach der 
letzten Umbildung der Regierung in feiner 
Hand vereinigt habe. Dies ſeien die Angelegen⸗ 
heiten des Kanzleramts, der Auswärtigen Poli⸗ 
tit, der Sicherheit, des Bundesheeres und der 
Landwirtſchaft. $ 


Die Abberufung Rieths 


Die amtlichen deutſchen Erklärungen. 


Der deutſche Geſandte in Wien, Rieth, hat auf 
Anforderung öſterreichiſcher Regietungsſtellen 
bzw. der öſterreichiſchen Aufſtändiſchen ſich bereit⸗ 
finden laſſen, einer zwiſchen dieſen beiden ge⸗ 
troffenen Abmachung bezüglich freien Geleites 
und Abzuges der Aufſtändiſchen nach Deutſch⸗ 
land ohne Rückfrage bei der deutſchen Reichs⸗ 
regierung ſeine Zuſtimmung zu geben. 

Er wurde daraufhin ſofort von ſeinem Poſten 
abberufen. 

Aus Darſtellungen des Wienet Rundfunks 
bzw. amtlicher öſterreichiſcher Nachrichtenſtellen 
geht hervor, daß zwiſchen den öſterreichiſchen 
Aufſtändiſchen und öſterreichiſchen Regierungs: 
ſtellen Abmachungen getroffen worden ſind für 
einen freien Abzug der Aufſtändiſchen nach 
Deutſchland. Dieſe Abmachungen ſind 
jür das Deutſche Reich belanglos 
und behalten für die deutſche Reichsregierung 
keinerlei Verbindlichkeit. i 

Die deutſche Reichsregierung hat daher den 
Befehl gegeben, die Aufſtändiſchen im Falle, 
einer Ueberſchreitung der deutſchen Grenze ſo⸗ 
fort zu verhaften. 


der Selbſtmordverſuch 
R ntelens 


PAT. Wien, 27. Juli. Der öſterreichiſche Ge- 
ſandte in Rom Dr. Rintelen, der nach der ge- 
ſtrigen Sitzung des Miniſterrats verhaftet und 
unter ſtarker Bewachung im Gebäude des Mini⸗ 
itertums für Landesverteidigung belaſſen wurde, 
verſuchte Mittwoch abend ſeinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er ſich zwei Repolver⸗ 
kugeln in die Bruſt ſchoß. Er, wurde in ſchwer 
a Zuſtand ins Krankenhaus überzge⸗ 
führt. i 

Nach reichsdeutſchen Meldungen it Dr. Rin- 
telen feiner Verletzungen erlegen. Eine neuere 
Pat⸗Meldung behauptet demgegenüber, daß die 
Nachricht vom Tode Rintelens nicht den Tat⸗ 
ſachen entſpreche. 


Sie John Simon 
über Vefterreich 


London, 26. Juli. Der Staatsſekretär des 
Aeußern, Sir John Simon, gab am Donnerstag 
nachmittag im Unterhaus eine ausführliche Dar⸗ 
ſtellung der Ereigniſſe in Oeſterreich. Er be⸗ 
richtete dann über ſeinen Beſuch beim öſter⸗ 
reichiſchen Geſandten in London, dem er das Bei⸗ 
leid der britiſchen Regierung zum Tode des 
öſterreichiſchen Bundeskanzlers ausgeſprochen 
habe. Sir John Simon fuhr dann fort: Die 
Haltung Englands der Unabhängigkeit und Un⸗ 
verjehrtheit Oeſterreichs gegenüber bleibt in 
Uebereinſtimmung mit den entſprechenden Ver⸗ 
trägen durch die Ereigniſſe in Oeſterreich unver⸗ 
ändert, ſo wie dies in der Erklärung mitgeteilt 
worden iſt, die ich im Namen der britiſchen 
Regierung im Februar d. Is. abgegeben habe. 

Sir Chamberlain fragte hierauf, ob Simon 
irgendeine Mitteilung der italieniſchen Regie: 
rung erhalten habe, von der er dem Unterhauſe 
Kenntnis geben könne. Chamberlain wies in 
dieſem Zuſammenhang auf Preſſeberichte über 
italieniſche Truppen bewegungen in 
Richtung der Tiroler Grenze hin. Simon er⸗ 
widerte: Nein. Ich glaube, mich nicht zu irren, 
wenn ich erkläre, daß wir bisher keine Mit⸗ 
teilung von der italieniſchen Regierung erhalten 
haben. Wir ſind in dieſen Fragen ſehr in Eile 
geweſen. Ich glaube, ich habe recht, wenn ich 
lage, daß Muſſolini nicht in Rom iſt. (Tatſäch⸗ 
lich iſt Muſſolini aber, wie aus unſeren Mel⸗ 
dungen hervorgeht, doch nach Rom zurückgekehrt. 
Red. d. „P. T.“) De 


London und die deutſchen 
Maßnahmen 


London, 28. Juli. Die in Berlin unternom⸗ 
menen bedeutſamen Schritte, aus denen hervor⸗ 
geht, daß die deutſche Regierung den Ereigniffen 
in Wien völlig fernſteht, werden ſehr beachtet. 
Die Schließung der Grenze, die Abberufung des 
deutſchen Geſandten in Wien, die Ankündigung. 
daß alle öſterreichiſchen Aufſtändiſchen, die ver⸗ 
ſuchen, die deutſche Grenze zu überſchreiten, ner- 
haftet werden, das Beileidstelegramm des deut⸗ 
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* Poſener Tageblatt 


ſchen Neichsaußenminiſters und der Beſchluß des 
Reichskanzlers, „angeſichts der bedauerlichen Er- 
eigniſſe in Oeſterreich an keinen weiteren Vor⸗ 
ſtellungen der Bayreuther Feſtſpiele teilzu⸗ 
nehmen“, haben ihren Eindruck nicht verfehlt. 


„Europa zum Kriege 
nicht berei“ 


Norman Davis über die Friedenslage 


New York, 26. Juli. Norman Davis äußerte 
ich nach ſeiner Rückkehr aus Europa vor der 
Preſſe ſehr optimiſtiſch über die Lage bezüglich 
des Weltfriedens. Seines Dafürhaltens werde 
die öſterreichiſche Kriſe keine Verwicklungen her⸗ 
beiführen. Es beſtehe jetzt weniger als je die 
Wahrſcheinlichteit eines Krieges, da Europa 
weder phyſiſch noch ſeeliſch zum Kriege bereit ſei. 

Zu den engliſch⸗ameritkaniſchen Flottenbeſpre⸗ 
chungen in London äußerte Norman Davis, daß 
es ſich dabei lediglich um einen Meinungsaus⸗ 
tauſch gehandelt habe, bei dem nicht verſucht 


worden ſei, eine Verſtändigung zu erzielen. Die | 


Varbeſprechungen ſeien befriedigend verlaufen 
und würden im Herbſt fortgeſetzt werden. 


Bölterbundratsfagung 
wegen deiterceich ? 


aris, 27. Juli. Die gefamte franzöſiſche 
pi e beipricht die Vorfälle in Oeſterreich und 
0. ſich mit den S die daraus ent- 
tehen könnten. Der „Excelſior“ glaubt antin- 
digen zu können, daß man bei den Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Paris, London, Rom und Genf 
den 


Zuſammentritt einer außerordentlichen 
Völlerbundratstagung 

in der nächſten Woche ins Auge faſſe, und zwar 
unter Bezugnahme auf Artikel 11 des Völker⸗ 
bundsſtatuts. Der Nat werde wahrſcheinlich 
einen Ausſchuß ernennen, der ſich aus den mit 
der Verfolgung der a beauftrag⸗ 
ten (2) Großmächten B werde. Im 
übrigen erklärt das Blatt, daß ſich Frankreich 
3 eigen werde; es werde keine Ini⸗ 
ative ergreifen, aber es werde die Ereigniſſe 
mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgen. 


Die Meinung der ausländiſchen Preſſe 


Eine polniſche Aeußerung 


Krakauer „Kurjer“ ſpricht von einer „inter⸗ 
nationalen Niederlage“ Deutſchlands 


Der Kratauer „Il. Kurjer Codzienny“ nimmt 
jetzt eingehend zu den Ereigniſſen in Oeſterreich 
Stellung. In einem Leitartikel behauptet er, 
das Dollfuß-⸗Regime habe weder organiſatoriſch 
noch ideell noch materiell ſeinen Aufgaben ge: 
recht werden können. Seine ideologiſche Unter⸗ 
lage ſei viel zu ſchwach geweſen, ſeine ſoziale 
Baſis zu eng, ſeine politiſche Konzeption zu un⸗ 
gewiß und ſeine Vollzugsenergie zu klein. Der 
Verſuch, den Nationalismus zu wecken, ſei zu⸗ 
mindeſt zu ſpät unternommen und außerdem 
auf vollkommen falſche Bahnen gelenkt worden. 
Das Hervorholen der alten Uniformen der 
Kaiſerarmee aus den Magazinen und das Spie⸗ 
len alter Militärmärſche habe nicht austeichen 
können. Dollfuß habe ſich auf den Klerus als 
moraliſche Hilfe und auf Starhembergs Heim: 
wehr als Brachialgewalt geſtützt. Für den 
Kampf gegen den öſterreichiſchen Nationalſozia⸗ 
lismus habe aber feine dieſer Kräfte ausreichen 
können. 

Der „Hitlerismus“ habe unzweifelhaft den 
größten Teil der öſterreichiſchen Intelligenz er: 
ſaßt und habe fih von dort auf die Jugend der 
Halbintelligenz, die jüngere Generation des 
Mittelſtandes und ſogar auf die Landjugend 
ausgedehnt. Selbſt die amtlichen Stellen ſeien 
mit Nationalſozialiſten durchſetzt. FR 

Unzweifelhaft ſei das Attentat non Natio⸗ 
nalſozialiſten ausgeführt worden. Wennſchon 
der ganze Verlauf der Ereignijje geheimnisvoll 
ſei, ſo werfe ſich doch die Frage auf, wie es zu⸗ 
gegangen ſei, daß der deutſche Geſandte 
zur rechten Zeit am Ort der Ereigniſſe eintraf. 
Es ſei klar, daß er im Einverſtändnis mit den 
Aufſtändiſchen geweſen ſei. (2) Anſtatt ihn zu 
verhaften, habe man ſich in Verhandlungen mit 
ihm eingelaſſen. (Dieſe Auffaſſung ſteht im 
Widerſpruch zur amtlichen deutſchen Darſtellung. 
Red. d. „P. T.“) 

An, anderer Stelle behauptet das Blatt, die 
Ereigniſſe in Oeſterreich bedeuteten eine Nie⸗ 
derlage Deutſchlands auf- inter: 
nationalem Boden, da es ſich neue Ent⸗ 
rüſtung in der Weltmeinung zugezogen habe. 
Ohne erſt auf die Ergehnilfe des Anſchlags zu 
warten, habe Deutſchland ſofort die Exeigniſſe 
zu ſeinen Gunſten zu wenden verſucht. Aus 
allen Anordnungen der deutſchen Regierung und 
den deutſchen Preſſeäußerungen ginge das her: 
vor. 


die Meinung in London 


Die Wiederherſtellung der Ordnung eine innere 
Angelegenheit öſterreichiſchen Regierung. _ 


London, 27. Juli. Auch heute früh beſchäf⸗ 
tigt ſich noch ein Teil der Londoner * 15 


Leitartikeln mit den letzten Ereigniſſen in 
Oeſterreich. So betont „Daily Telegraph“, daß 
die Wiederherſtellung der Ordnung in Oeſter⸗ 
reich eine innere Angelegenheit der Regierung 
dieſes Landes ſei uns 
daß kein Beweis dafür vorliege, daß der 
Aufruhr von he unterſtützt worden 
1. 
Da alſo der Streit lokaliſiert ſei, ergebe ſich 
dex Schluß, N alle Vorſchläge unbeachtet ge: 
laſſen werden ſollten, die etwa das Eingreifen 
der einen oder der anderen Macht verlangten. 
Ein übereiltes Vorgehen wäre ; 
unberechenbar, 
und alle Anregungen hierzu ſollten im Inter: 
eife Europas unbeachtet gelaſſen werden. 
Ueber die künftige ntwicklung, ſagt der 
„Daily Telegraph“, 
alles hänge davon ab, wem ber Poſten des 
Bundeskanzlers zufalle. 
Die Unruhe in 1 
das Fehlen einer Mehrheit und das 
Vorhandenſein dreier ſtarker Minderheits⸗ 
gruppen, zwiſchen denen zu große N be⸗ 
ſtänden, um die Bildung einer wir 
nalen Regierung zu erlauben. 
innere Streit nicht 


ſei verurſacht durch 


lich natio⸗ 
Solange dieſer 
1 N t fei, müſſe die 

Lage in Oeſterreich d r Europa eine ſchwere 
orge 


bleiben, aber Europa mie ſich auf die Rolle 
des wohlwollenden Zuſchauers beſchränkten. Je⸗ 
der Verſuch, von außen her einzugreifen, würde 
die . des inneren Friedens in Oeſter⸗ 
reich unmöglich machen und 


eine Gefahr für die öſterreichiſche 

e feit und den euros 
p i iſchen Frieden 

ſein. 

Snigegen dieſem ſachlichen Urteil des konſer⸗ 
nativen Blattes benutzt der Erry Herald“ die 
Gelegenheit, um die öſterreichiſchen Vorgänge 
gegen Deutſchland auszuſchlachten. x 

„Daily Mail“ jagt: Die deutſche Haltung ein: 


mwandsfrei. i x a 
London, 27. Juli. In einem Leitartikel jagt 

„Daily Mail“: „Herr Hitler hat Schritte ge⸗ 

tan, die zeigen, daß das vom Reichspräſidenten 


von Hindenburg bekundete Beileid zum Tode 
des Bundeskanzlers Dollfuß nicht bloß formal 
iſt. Die Beſorgnis vor internationalen Ver⸗ 


wicklungen hat fih infolge der Vorſicht und Zus 
rückhaltung der Nagl en Oeſterreichs erheblich 
vermindert. Die deutſche Haltung iſt einwand⸗ 
frei geweſen.“ 


Stimmen der Berliner Brejie 


Berlin, 26. Juli. Die Berliner Abendblätter 
widmen den Vorgängen in Oeſterreich ausführ⸗ 
liche Leitartikel. Einmütig kommt die Anſicht 
um Ausdruck, daß letzten Endes die volksfremde 
olitit des Bundeskanzlers pontu, dem man 
menſchliches Mitgefühl gewiß nicht 0 
könne, ſchuld ſei an dem Aufruhr. Mit der 
gleichen Einmütigkeit werden die Verſuche des 
uslandes zurückgewieſen, Deutſchland für die 
Ereigniſſe in irgendeiner Form verantwortlich 
. machen. So ſchreibt der „Angriff“: „Wir 
den bereits betont, daß ſchon wieder gewerbs⸗ 
mäßige Brunnenvergifter am Werke ſind, um 
aus dem Aufſtand in Oeſterreich Kapital zu 
ſchlagen und die in de zwiſchen den 
Staaten zu trüben. in Teil der Auslands⸗ 
preſſe gent nach alten Methoden. Wir warnen 
dieſe Leute, ihr trauriges Handwerk weiter 
auszuüben. Es iſt zunächſt einmal ihre Sache, 
zu überlegen, wieweit durch ihre Stellungnahme 
in den letzten Jahren Bundeskanzler Dollfuß 
zu dieſem volfsfremden, mit allen Terrormitteln 
arbeitenden Regierungsſyſtem animiert worden 


iſt. Die Auslandspreſſe trägt mit ihrer Be⸗ 


richterſtattung und Wertung der öſterreichiſchen 
Politit der fetten ahte ein gerütteltes Maß 
Saua an der Exploſion, die geſtern erfolgt 1 
und an dem Leidensweg des deutſchen Volkes in 
Spie e 5 
ie „Berliner Börſenzeitung“ erklärt: „Daß 
die deulſche Oeffentlichkeit lebhaft an allen Er- 
eigniſſen jenſeits der öſterreichiſchen Grenzen 
Anteil nimmt, iſt nicht winnen zu Daß hat 
fie immer getan, ſeitdem das Deutſchtum dart 
in einem Staate vereint iſt, der mindeſtens 
ebenſo ſchwer wie unſer Vaterland unter den 
Beſtimmungen des Verſailler Friedensvertrages 
zu leiden hat. Dies Intereſſe ift uns vom Aus- 
land ſtets übel verzeichnet worden. Seitdem eine 
notionalſoziali tige Regierung im Aue: am 
Ruder ift, fonjtruiert man aus dieſen Gympa- 
tiar eine Einmiſchung in die Angelegenheiten 
eines anderen Landes, und benuiget die Zeichen 
eines brüderlichen völtiſchen Mitgefühls dazu, 
um die Hetze gu verſtärken, die gegen das Dritte 
Reih an ſich in Szene geſetzt wird. So fehlt es 
auch jetzt wieder nicht an Aeußerungen aus 
ländiſcher Blätter, die die bedauernswerten 
Vorfälle in Wien, den Tod des Bundeskanzlers 
dem Reiche an die Rockſchöße hängen möchten. 
Die Verleumdungen dieſer Preſſe könnte man 
ur Kenntnis nehmen, wenn ſie nicht einzelne 
unſchträume enthielten, in denen die Deutſch⸗ 
. der Artikelſchreiber allzu ſtark zum 
usdruck kommt. 
Wir verzeichnen aber auch, daß die „Times“ 
und der „Petit Pariſien“, das offiziöſe Blatt 
der franzöſiſchen Regierung, feſtſtellen, daß es 
unfair wäre, en mit den öſterreichiſchen 
Dingen zu beſchuldigen. Dieſen Feſtſtellungen 
iſt nichts hinzuzufügen.“ 
Mit der Rolle des deutſchen Ge⸗ 
andten in Wien beſchäftigt ſich u. a. auch 
der „Lokalanzeiger“. „Man nimmt,“ jo betont 
er, „die Vermittlerrolle des Geſandten zum An⸗ 


Dirſchau, 26. Juli. Das Hochwaſſer in 
ommerellen nimmt einen normalen Ver- 
auf. In der Schwetzer Niederung 
find die Felder der nicht eingedeichten Dör- 
fer überſchwemmt. Die Mohnhäufer find 
nicht gefährdet. Zmwiihen Schulitz und 
ordon ſtehen die nicht eingedeichten 
elder ebenfalls unter dee doch iſt die 
. hier nicht bejorgniserre- 
gend. 


laß, um einen Beweis für die Schuld Deutſch 
lands zu konſtruieren. Dabei verſchweigt mar 
natürlich pepan, daß der deutſche Geſandt 
nur auf dringendes Verlangen dei 
kämpfenden Farteten ſich zur Verfügung 
geſtellt hat und dies nur in der Abſicht, um 
die öſterreichiſchen Regierungsmitglieder, die ſich 
in den Händen der Aufſtändiſchen befanden, nor 
dem Schickſal Dollfuß zu bewahren. Man über⸗ 
ſieht ferner nicht minder gefliſſentlich, daß 
Deutſchland jofort nach Bekanntwerden des Çin- 
greifens feines Geſandten dieſen abberufen 
und ſeine Grenzen nach Oeſterreich geſperrt hat. 
Loyaler kann ſich gewiß ein Staat in einer ſo 
ſchwierigen Situation nicht zeigen.“ 


Eine Wiener preſſeſtimme 


Die „Wiener Neueſten e das Blatt 
der früheren e Partei, ſchreiben: 

Nach der Niederwerfung des Marxismus in 
den Februartagen dieſes 9 blieb Dollfuf 
im Nationalſozialismus der ſchärſſte und uner⸗ 
bittlichſte Gegner. Zweifellos hatte Dr. Dollfuß 
den Willen, auch mit der nationalen Bewegung 
zu einer Verſtändigung zu gelangen, und ſeine 
zahlreichen Friedensange ote an die nationalen 
Kreiſe wiederholten ſich in der letzten Zeit 
öfter. Inzwiſchen hatten ſich in der Oppoſition 
bereits die radifaliten Richtungen duschgejeht, 
der Terrorismus begann, um mit Mitteln der 
Gewalt das von Dr. Dollfuß aufgerichtete poli- 
kiſche Syſtem zu ſrürzen. Welcher Irrglaube 
es iſt, mit Böllern und Bomben ein politiſches 
Syſtem ſtürzen zu können, haben die Erfahrun⸗ 
gen der letzten Monote bereits gelehrt, 

Es iſt klar, daß der Tod des Bundeskanzlers 
Dr. Dollfuß an dem politiſchen Syſtem in Oeſter 
reich nichts ändern wird und daß zunächſt wahr⸗ 
ſcheinlich — Miniſter Dr. Schuſchnigg hat das 
geſtern in ſeiner Rundfunkrede angedeutet — 
eine Verſchärfung des Kurſes gegen 
den Nationalſozialismus einſetzen wird, wobei 
die internationale Politik ein ſtarkes Wort mit⸗ 
ſprechen wird. $ 

Was ſich feit einem Jahr in Oeſterreich und 
in dem Verhältnis zwiſchen den zwei deutſchen 
Staaten abgeſpielt hat, gehört zu dem aller⸗ 
traurigſten und demütigendſten Kapitel der 
deutſchen Geſchichte. Der geſtrige ſchwarze faßt 
wird hoffentlich einen Schlußpunkt ſetzen. Schlu 
endlich mit dem Terror 


Scharfe italieniſche Angriffe 
gegen deutſchland 
Mailand, 27. Juli. Die italieniſche Morgen⸗ 


reſſe ſteht wieder ganz im Zeichen der öſter⸗ 
rellen Ereigniſſe. Der Ton der Preſſe iſt 


ſtellenweiſe äußerſt ſcharf gegen Deutſch⸗ 
Fond. Am at ſten iſt Gazetta del Popolo 
in ihrem Leitartikel „Gewehr bei Fuß“. Das 


aſchiſtiſche Italien ziehe die Tatſachen bloßen 
ET, talien fet. vorbild mit der 
größten Promptheit und Entſchlußkraft zu han⸗ 
deln. Es könne von den Exeigniſſen nicht iber: 
raſcht werden. Noch einmal für immer künde es 
an, daß es kein „fait accompli“ anertenne, ſon⸗ 
dern entſchloſſen fei, die Unabhängigkeit O 
reichs auch mit der Waffe q verteidigen. (1) 
Im übrigen ſtehe „Deutſchlands Kom lizenſchaft 
an den öſterreichiſchen Ereigniſſen fejt“. Wir 
wollen nicht vergeſſen, jo ſchreibt das Blatt, voh 
der Krieg 1914 mit einem Attentat begann. (! 
„Corriere della Geta“ glaubt mit Befriedigung 
vermerken zu können, die Wiener Ereignijje 
zeigten, daß „der reg Teil“ der Bevölkerung 
nicht für den Anſchluß ſei. Wir, die wir uns 
nie der deutſchen Wiedergeburt widerſetzt haben, 
müſſen Deutſchland ermahnen, in ſeinem eige⸗ 
nen Intereſſe zu einer ernſtlichen Gewiſſens⸗ 
prüfung zu ſchreiten. In der Zwiſchenzeit aber 
wird ſich niemand darüber wundern können, 
wenn Italien, um den allgemeinen Frieden 
garantieren, Stellung zugunſten des öſterreichi⸗ 
ſchen Status quo nimmt und fih entſchloſſen 
zeigt, mit allen Mitteln, die von den Exeig ⸗ 
niſſen erfordert werden könnten, dieſen Status 
quo zu verteidigen. 


Die moskauer „Prawda“ über die 
Wiener Erxeigniſſe 


„ Moskau, 26. Juli. Die „Bramda“ ſchreibt 
in einem Artitel über die Ereigniſſe in Defter- 
reich, daß die innerpolitiſche Lage in Oeſterreich 
ſehr beſorgniserregend fei. Heute laſſe noch 
nicht jagen, welche Entwicklung die Exkeigniſſe 
nehmen würden. Es ſtehe aber bereits feft, daß 
das Dollfuß⸗Syſtem eine Niederlage erlitten 
habe. Ein Verſuch, dieſes Syſtem wieder aufzu⸗ 
richten, werde mit einem ſicheren Fiasko enden. 
Oeſterreich ſtehe vor ſtarken innerpolitiſchen Er: 
ſchütterungen, deren Tragweite heute noch nicht 
abzuſehen ſei. 


Norwegiſche Stimmen 


Oslo, 26. Juli. Das radikal⸗liberale „Dag. 
bladet” ſchreibt, die verhafteten Aufrührer hät- 
ten, um hi Leben zu retten, darum gebeten, 
nach Deutſchland gebracht zu werden. Aber 
Hitler habe ſofort die Sperrung der Grenzen 
nach Oeſterreich befohlen. Die Haltung der 
deutſchen Regierung gebe die Hoffnung, die 
gefährlichen politiſchen Folgen der Ermordung 


des öſterreichſſchen Bundeskanzlers abwehren zu 
können. 
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Keine Hochwaſſerbeſorgnis für Pommerellen 


Normaler Verlauf des hochwaſſers am Unterlauf der Weichſel 


Die Weichſeldämme find bisher an tei- 
ner Stelle beſchädigt worden. 


Bei Dirſchau erſtreckt fih das Weichſel⸗ 
waſſer bereits bis zu den Wällen. Gefahr 
für die Anſiedlungen beſteht nicht. Der vor⸗ 
ausgeſagte Höchſtwaſſerſtand von 7 Metern 
wird kaum erreſcht werden. der Kulmina- 

| tionspunkt der Hochwaſſerwelle dürfte etwas 
über 6 Meter liegen. 


*. /, 


Sonnabend, 28. Juli 1934 


Pofener Tageblatt 
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Gottes Monarchie 


Man ſollte eigentlich nicht nötig haben, 
es ausdrücklich auszuſprechen, daß es für 
den Glauben nur einen einzigen Gott 

ibt, den Gott, der von ſich ſelbſt ſagt: 

ch bin der Herr, dein Gott, du ſollſt keine 
anderen Götter haben neben mir! — von 
dem der Herr den Seinen geſagt hat: 
Ihr ſollt niemand Vater nennen auf 
Erden, denn einer iſt euer Vater, der im 
Himmel iſt (Matth. 23, 9). Und doch 
muß man auch dieſe elementare Wahr⸗ 
heit heute wieder predigen. Steckt es doch 
dem Menſchen allzu tief im Blute, Gott 
nur ein Nebenregiment zuzugeſtehen 
neben anderen Mächten und Autoritäten. 
Man kann heute oft genug Aeußerungen 
der Art begegnen, in denen neben die 
Majeſtät Gottes und ſeines Wortes die 
Souveränität des Volkstums, des Staats⸗ 
gedankens, des Blutes oder dergleichen 
geſtellt wird, in denen gefordert wird, daß 
der Menſch, auch der Chriſt von heute ſich 
in ſeinem Tun und Laſſen beſtimmen 
laſſen müſſe nicht nur von den ewigen 
Normen der Gottesoffenbarung in Chriſto, 
ſondern auch von dem zeitlichen Geſchehen 
und ſeinen Notwendigkeiten. Ganz ge⸗ 
wiß, Gott redet auch in der Geſchichte zu 
uns, Er hat auch durch alles, was wir 
heute erleben, uns etwas zu ſagen. Aber 
doch bleibt für den Chriſten letzte und 
höchſte Entſcheidung nur in den Willen 
Gottes geſtellt, bleibt ihm bloß eine ein⸗ 
zige Frage: Herr, was willſt Du, daß ich 
tun ſoll? Du! nicht: was fordert dieſe 
Zeit und ihr Geiſt von mir? Nicht: was 
bin ich dieſer oder jener natürlichen Ord⸗ 
nung ſchuldig? ſondern immer wieder, 
immer nur: Herr, was willſt Du, daß ich 
tun ſoll? Ganz gewiß, auch in dieſen 
natürlichen Lebensformen und Lebens⸗ 
ordnungen iſt Gottes Wille, aber ihn zu 
deuten und zu verſtehen vermag nur, wer 
ſich ganz unter Gottes Wort ſtellt. Denn 
außer Gott gibt es keine Autorität, außer 
dem Gehorſam gegen Ihn keine Pflicht, 
außer der Anbetung Seines Namens keine 
Frömmigkeit. Es gilt doch auch heute 
noch, was der Herr von ſich ſelber ſagt: 


Ich der Herr, das iſt mein Name, und 
will meine Ehre keinem andern geben, 
noch meinen Ruhm den Götzen. Allem 


Neuheidentum gegenüber halten wir 

daran feſt, müſſen wir daran feſthalten: 

Ich glaube an Gott den Vater, den All⸗ 

en Schöpfer Himmels und der 
de. 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 27. Juli 
Sonnenau 4.06, S nt 1951; 
Menbaufgang 2088, Monbuntergang 6.98, 808 
9 : Temperatur der Luft + 17 
685 Ceiſius — 745. ipaa 
Geltern: Höchſte Temperatur -F 24, niedrigſte 
FF 15 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 27. Juli — 0,38 
Meter, gegen — 0,41 Meter tags zuvor. 
Wettervorausſage für Sonnabend, 28. Juli: 


Wechſelnd wol im ganzen trocken bei ab⸗ 
Hiauenben — M Winden; weiterhin kühl. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielkt: 


Braas „Drie à e m die Weber: 
Teatr Polſti: 

Freitag: „Iſt etwas zu verzollen?“ 
Teatr Nowy: 


Freitag geſchloſſen. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 
Revue: „Poſen — Hollywood“. 
Kinos: 
Mpoo: „Das kluge Mädel“. 
Smiazda: „Quick“. (Lilian Harvey.) 
Metropolis: „Helden der Steppe“. 
Moje: „Walzertriumph“. 
Stonce: „Lebensſinfonie“. 
Sfinks: „Diner um acht“. 
Wilſona: „Exſtaſe“. (Heddy Kiesler.) 


Jür die Opfer 
der Ueberſchwemmung 


Spendenjammlung des „Poſener Tageblatts“ 

Unjer Aufruf an die Lejer des „Posener 
Aezerattes“, den unglüdlihen Opfern der 
— rſchwemmung in Kleinpoien zu Hilfe zu 
ommen, hat einen überraſchenden Widerhall 
i Täglich gehen uns jetzt Geldbeträge 


iche 
rpathen haben 
t 
ha 
( 
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und große Pakete mit Sachen zu, die von der 
Opferfreudigkeit unſerer deutſchen Bevölkerung 
und deren Mitgefühl für die Unglücklichen zeu⸗ 
gen. Hoffentlich mehren ſich noch die Gaben, 
damit wir unſeren Brüdern in Kleinpolen eine 
große Freude machen können. 

In den letzten Tagen haben wir aus den 
deutſchen Siedlungen in Kleinpolen direkt er- 
ſchütternde Berichte erhalten, die uns veranlaßt 
haben, die bei uns eingehenden Spenden 

für eine deutſche Sammelſtelle 
zu beſtimmen. Den erſten Transport werden 
wir bereits am Sonnabend abſenden. 

Geſtern ſind uns wieder folgende Spenden zu⸗ 


gegangen, für die wir im Namen der Bedachten 
herzlich danken: 


Frl. Scheidt, Poſen — Zloty 


Mit den bisherigen — 
95 Zloty 
erner: Frau Anna Szewezykowſka, Poſen, 

und Frl. Kaske, Poſen, je ein Paket mit Sachen, 

zuſammen 5 Pakete. 


Kirchenſammlung für das 
Ueberſchwemmungsgebiet 


Die Leitung der unierten evangeliſchen Kirche 
in Polen hat in Anbetracht der großen Unglüds- 


kataſtrophe im weſtgaliziſchen Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet eine außerordentliche Kirchen⸗ 
ammlung für den nächſten Sonntag, den 


0 a angeordnet und deshalb die eigentliche 
Kirchen F die für das evangelij 
Jungmännervolk beſtimmt war, auf Sonntag 
den 5. . verlegt. Generalſuperintendent 
D. Blau hat nachſtehenden Aufruf an die Ge⸗ 
meinden erlaſſen, der auch von den Kanzeln 
verleſen werden ſoll: 


„Eine ungeheure Heimſuchung iit über die 
ſüdlichen Gebiete unſeres Landes hereinge⸗ 
brochen. Die Ueberſchwemmungen im Vorland 
der Ka n unermeßlichen en 
angerichtet und peA Menſchenleben zum Opfer 
efordert. Faft 2 Millionen Menſchen find- in- 

ot. Es niemand ein Recht, erſt zu fragen, 
wer ift denn mein Nä nal or feier Not 
8 die Unterſchiede von Volkstum und 
Bekenntnis. Wir wollen alle, wir wollen jedem 
helfen, dem wir helfen können.“ pZ. 


Wichtig für Jäger 


Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, gibt der 
Poſener Jagdverein bekannt, bab die neue 
Verordnung des Landwirtſchaftsminiſters vom 
2. Juni d. Is. (Dz. Uſtaw Nr. 52, Poj. 484) 
nichts anderes als eine Verlängerung der Her- 
ordnung vom 22. Oktober 1931 über die Rege⸗ 
lung der Schonzeiten iſt. Die Verordnung des 
Landwirtſchaftsminiſters vom 28. April 1933 

er das Verbot der Jagd auf Ricken in den 
Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen bleibt 
in Kraft. Der Abſchuß von Ricken iſt alſo in 
Poſen und Pommerellen weiterhin verboten. 


Leipziger Herbſtmeſſe 1934 


Die diesjährige Leipziger Herbſtmeſſe beginnt 
am 26. Auguft. Die Deu e Reichsbahn ge⸗ 
währt den Be nern eine Fahrpreisermäßigung. 
von 60 v ähere Auskunft erteilt der ehren⸗ 
amtliche Vertreter Otto Mir, Poſen, Kantaka 
Nr. 6a. Fernſpr. 2396. 


Populärer Zug nach Gdingen 


Die Poſener Eiſenbahndirektion bekannt, 
daß vom 4. bis 8. Auguſt ein melee lug 
mit einem 1 Sug aon Poſen nach Gdin- 

t wird. Der Zug ährt in Poſen 
und kehrt am 


gen veranſtal 
um 22.27 Uhr 


am 4. Au 
1.50 
entfernt wohnen, erhalten für 


. 3 
einen Reſtaurations⸗ und einen Tanzwa 
Da die I der Teilnehmer auf bosch 
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empfiehl 


abge 
durch Radio und durch die Preſſe 
gemacht wird. A 
—ů— 
Geſperrte Straßen. Die Poſener Stadtſta roſtei 
ibt bekannt, daß bis zum 24. Auguſt die 
zechoſlowackaſtraße wegen . 
ten teilweiſe für den Wagenverkehr geſperrt 
wird. Aus demſelben Grunde wird die Gdań- 
ſkie Przedmiescie in der Zeit vom 30. Juli bis 
30. Auguſt für den Wagenverkehr geſperrt. Der 
Verkehr wird über die Baktycka und Nadolni⸗ 
ſtraße geleitet. 


X Geborgene Kindesleiche. Aus der Warthe 
in der Nähe von Owinsk wurde die Leiche eines 
Kindes geborgen, bei der Anzeichen eines ge⸗ 
waltſamen Todes feſtgeſtellt wurden. Sie wurde 
ins Gerichtsproſektorium gebracht. 


gibt Ihnen Nivea. — Sie müssen vor dem Sormenbade Mren Niven-Cřere: 028 
Körper kräftig mit Nivea-Creme oder Nivea-Öl einreiben. Nivea-Öl: 21 1,00 - 3,50 


Donn vermindern Sie die Gefahr des Sonnenbrandes und 
erholten gleichzeitig wundervoll bronzene Hauttönung, Sie 
dürfen aber nie mit nassem Körper sonnenbaden u. müssen 
die Einreibung bei starker Sonne nach Bedarf wiederholen. 


e, NIVEA He d. Senne 


Liſſa \ 
Furtwängler im ftreife Liſſa 


k. Seit einigen Tagen beherbergt unſer Kreis 
einen der größten Künſtler der Gegenwart, den 
in der ganzen muſikaliſchen Welt berühmten 
deutſchen Dirigenten Dr. Wilhelm Furt⸗ 
wängler, der am 24. d. Mts. mit dem Flug- 
zeug in Poſen eintraf und als Gaſt von Frau 
Rittergutsbeſitzer Müller⸗Görzno auf Schloß 
Görzno weilt. Der berühmte Gaſt wird dort, 
wie wir hören, in der Ruhe des Landlebens 
einige Kompoſitionen vollenden. 


k. Einen Selbſtmordverſuch unternahm die an 
der ul. Zwirki i Wigury wohnhafte Melchjo⸗ 
równa, indem ſie Gift trank. Die Lebensmüde 
konnte jedo 
werden. Ueber die Urſachen, die zum Se P 
mordverſuch führten, kurſieren in unſerer Stadt 
die unmöglichſten Gerüchte. Die „Gaz. Leſzcz.“ 

reibt ſogar in der letzten Nummer von der 

ahrſcheinlichkeit einer Unterſchlagungsaffäre, 
weil die Selbſtmordkandidatin in einer der pól- 
niſchen Banken 25 war. Ob dieſes letzte 


wieder ins Leben zurückgerufen 


Gerücht auf Wahrheit beruht, konnten wir bis⸗ 
her leider nicht erfahren. 


| 


| 
| 


Obornik 


Fleiſchvergiſtung einer ganzen Familie. Der 
Eiſenbahnbeamte Wofciech Marcinkowſti 
hatte am 12. Juli bei dem Fleiſcher Voß eine 
. — Menge Fleiſch ange das in der 

peiſekammer untergebracht und trotz der gros 

en Hitze erſt am 23. Juli verzehrt wurde. Die 

olge war, daß die ganze Familie unter fwe. 
ren Ver iftungserſcheinungen erkrankte. Mar⸗ 
cinkowſti, feine Frau, fein Sohn und feine 
Tochter wurden ins Krankenkaus gebracht, wo 
die Frau bald darauf ſtarb. Die übrigen drej 
befinden ſich weiter in Lebensgefahr. 


Czarnikau 


4 Unglücksfall. In Romanshof (Romanowo) 
fiel der 1 Ewin Lau beim Birnen⸗ 
pflücken jo unglücklich vom Baum, daß er den 
rechten Arm und das rechte Bein brach. Außer⸗ 
dem erlitt er ſo ſchwere innere Verletzungen, 
daß er nach dem Diakoniſſen⸗Krankenhaus in 
Posen überführt werden mußte. 


Nakel 
rſönliches. Der Schüler des hiefigen Gym- 
B bwi Witold Nowicki erwarb das Diplom 
eines Bauingenieurs beim Politechnikum in 
Danzi 
9 5 Kirchendiebſtähle. In der vergan 


9 
Rewiti wurden in der hieſigen katholiſchen Kirche 
X Feſtnahme eines Rauſboldes. Der Arbeiter einige kleinere Diebſtähle ausgeführt. Perſonen, 
Franz Klodz aus Miejſta Görka, der in bes | die etwas von den Diebstählen willen, werden 
trunkenem Zuftande ſtandalierte, wurde von gebeten, fih bei dem Propſt oder der Polizei zu 


einem Polizeibeamten zur Wache gebracht. Er 
leiſtete heftigen Widerſtand und konnte erſt mit 
Hilfe eines zweiten Poliziſten überwältigt wer⸗ 
den. Bei dem Feſtgenommenen wurde ein gro⸗ 
es Küchenmeſſer gefunden. Auf Befragen er⸗ 
ärte er, daß er damit den Bürgermeiſter von 
Miejita Görka ermorden wollte, 


Wollſtein 


Einen dreiſten Einbruch verübten unbe⸗ 
kannte Diebe bei dem Beſitzer Adam in Ro⸗ 


t glace ur g Während m ſein Mittags⸗ 
N hielt, 8 die Einbrecher durch ein 
fi er. in da 

n 


s Nebenzimmer und hießen ein 

gut end ania n mit ſich 

gehen. Ebenſo unbemerkt, wie ſie in das Zim⸗ 

mer gelangten, konnten ſie ſich wieder entfernen. 
Die Mien iſt bereits eingeleitet. 

* Wieder Obſtdiebſtähle. Noch ift das Obſt im 
Reifen, vieles noch ganz grün, und ſchon ſetzen 
auch wie im Vorfahre die Obſtdiebſtähle 
ein. Ganze Gärten werden von einer gut orga⸗ 
niſierten Bande heimgeſucht und geplündert. 
Wir Ar: 1 v kurzer Zeit, 1 5 dem 
evan en Pfarrgarten Birnbäume ihrer uns 
reifen rüchte ee worden find. abei 
wurden mehrere Mitglieder dieſer Bande bes 
obachtet, wie fie die geſtohlenen Früchte aus 
dem Kahn luden und per en abtranspor⸗ 


melden. 


Schroda 


t. Kirchenſchändung. In der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche i See wurden nachts von einem uns 
bekannten Täter fünf Opferkäſten lee, 
und ihres Inhalts beraubt. Wie man feititellte, 
hatte ſich der Kirchenſchänder am Tage auf dem 
Chor verſteckt. Von dem Täter fehlt jede Spur. 
Baden ertrunken. Im See von Wit- 

mno ertrank dieſer Tage beim 
Baden der Wirlſchaftebeamte des Rittergutes 
Iwno Zenon Smentet. Die Leiche konnte 
erſt nach längerem Suchen geborgen wer 

litzſchlag. Während des letzten Gewitters 
2 Bie in den Viehſtall des Landwirts 
t Gogbaziti in Miaſkowo ein. Zwei Kühe 
i ähmt. Der 


t. Beim 
torowo bei 


wurden getötet und zwei weitere ge 
Stall brannte nieder. 


Strelno 

ü, rg en aoe 
and hier auf dem katholiſchen € 
— einer gerichtsärztlichen Kommiſſion die 
usgrabung und ateen der Leiche der 
am 12. d. Mts infolge einer Fehlgeburt vere 
ſtorbenen unverehelichten 33jährigen e E 
Kowalſta ſtatt, da der Verdacht beſteht, daß 
an der K. ein unerlaubter Eingriff vorgenom⸗ 
men wurde. 


Am Mittwoch 
Friedhof in Ge⸗ 


tierten. Die damals eingeleitete Unterſuchung 
von 3 Poli wi 8 = zu rat 8 Schubin f 
i ebe un K x í 

w per Aae nae unf tog su Donnerstag be | $ Siehe und Bjerbemartt. An 

Kan re ee e Eimer Sa 8 
f t z h $ 

nee sum Tell er X De größten eil je- | tieren ift mit Genehmigung der Ortsbehörd⸗ 

och unreiſe Pflaumen. Der Geſamtſ n | geftattet, 

beträgt hier ca. 70—80 Zloty. Es wäre jehr 3ni 

u — wenn ſich ka ere 2 — * n a NR ETE 

en dieſer Bande auch nachts mehr widmen Einbruchsdiebſtahl. In di 

würde, 105 die Diebſtähle zu einer wirklichen Pe kad Kon Kwapich in 1 — 


Plage für die Gartenbeſitzer zu werden drohen. 


Jutroſchin . 
— Jahrmarkt. Am 1. Auguſt fin ier ein 
allgemeiner Jahrmartt ſtatt. 


eiben aus dem Frontfen 
„Mäntel, Hüte, Herren und 
fabien a0 4 Ve noch andere Gegenftände im 
700 Zloty. 


punn ——⅝§2d˙² 
Dienstmädchen von einer Familie gelyncht 


Am Dienstag nachmittag ſprang die Helene 
uchs aus einem Fenſter des erſten Stocks des 
auſes Joſefſtraße 5 in Lipine in Oberſchleſien 

auf den Bürgerſteig hinaus und erlitt ſchwere 

innere und äußere Verletzungen. Nachdem ihr 
ein Arzt die erſte Jule erteilt hatte, wurde ſie 
in bedenklichem Zuſtande ins Godullahütter 

Knappſchaftslazarett überführt. Der Grund zu 

dieſer Tat iſt ſehr ungewöhnlich. 


Die Fuchs war ſeit längerer Zeit bei der 
Familie en die im Hauſe Soleilttabe 
wohnt, als Dienſtmädchen e s fie 
in andere Umſtände kam, wurde fie entlaſſen, 
und am Dienstag mittag begab ſie ſich mit 
ihrem zwei Wochen alten Kinde in die Woh- 
nung ihres früheren Brotherrn. Dort behauptete 
fie, daß Jurkiewicz der Vater ihres Kindes fei, 
und forderte eine Entſchädigung von 500 Zkoty. 
Frau Jurkiewicz und deren Verwandte, die 
gerade in der Wohnung weilten, zeigten | 
über das Vorgehen ihres früheren Dienſtmäd⸗ 
chens ſehr aufgebracht, um ſo mehr, als ſie 
fürchtelen, es werde das Kind in ihrer Woh⸗ 


nung laſſen. Es kam zu einem Rieſenſkandal, 


li loſſen Frau Jurkiewicz und 
—— . te die Wohnung ab, holten geil 
und andere enſtände und ſchlugen auf 


Ge — 
Mädchen ein. Die es verſuchte zunächſt zu flüch⸗ 
ür verſchloſſen, 
ſi Angreifer erwehren. 
Aber auch das 


tli 
De i jsi anzen Wohnung herumgejagt, 


en = das gepeinigte 
n in der Angſt feinen anderen Ausweg. 


1 es aus dem offenen Ans di der im 


als da 3 
erften 8 die Straße 


ſprang. 

er der Lipiner Bevölkerung hat der Vor⸗ 
n Auſſehen und Entrüſtung hervor⸗ 
gerufen. Die Polizei hat ſich der Angelegenheit 
angenommen. Bisher war aber noch nicht feſt⸗ 
uſtellen, ob die Behauptung des Mädchens, daß 
Burkiewiez der Vater des Kindes ſei, auf 
Wahrheit beruht. 


Kolmar 


§ Seltſame Rache. In der ul. Kochanowſkiego 
wurden einige Perſonen beim Apfelſtehlen iber- 
raſcht. Dieſe verſuchten ſich auf folgende Art 
zu rächen: Als das Enkelſöhnchen des Beſitzers 
einen auf der Erde liegenden Apfel nahm und 
ſchälen wollte, ſtieß es auf eine Nadel. Beim 
weiteren Zerteilen des Apfels wurde eine 
zweite Nadel gefunden, welche von verbrede- 
riſcher Hand in den Apfel geſteckt worden war. 


Zempelburg 


§ Sommerfeſt des Deutſchen Turnvereins. Der 
Deutſche Turnverein veranſtaltete am letzten 
Sonntag im Herrmannſchen Garten ein Som⸗ 
merfeſt, zu dem ſich bei dem wunderbaren Som⸗ 
merwetter eine zahlreiche Zuſchauergemeinde 
aus Stadt und Land eingefunden hatte. Die 
Herrmannſche Muſikkapelle ſorgte für die rich⸗ 
tige Stimmung. Sodann marſchierten die Tur⸗ 
ner und Turnerinnen auf dem geräumigen Feſt⸗ 
platz auf. Die Begrüßungsanſprache hielt der 
Vorſitzende des Vereins O. Kohnert, worauf die 
turneriſchen Uebungen der Männer: und Damen⸗ 
riege am Barren und Reck folgten. Bodenturnen 
mit den übermütig⸗urwüchſigen Sprüngen und 
Purzelbäumen, ſowie Sektionsturnen am Kreuz⸗ 
barren wechſelten mit verſchiedenen Beluſtigun⸗ 
gen ab und fanden reichen Beifall. Die Schluß⸗ 
attraktion bildeten die Freiübungen des Oft- 
landturnfeſtes, die von beiden Riegen unter der 
Leitung des Turnwarts W. Stockmann und Mit⸗ 


| 
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wirkung hierfür geſchaffener Muſikbegleitung 
vorgeführt wurden und anmutige Gruppenbewe⸗ 
gungen der weiß und blau gekleideten Turner 
und Turnerinnen zeigten. Abends fand im 
Hotel ein Tanzvergnügen ſtatt, das die meiſten 
Teilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden 
gemütlich beiſammenhielt. 


Bromberg ; 


Große Wechſelbetrügereien. Hier ijt eine große 
Wechſelaffäre aufgedeckt worden, die von dem 
Kaufmann Jan Jezierſki verübt worden ift. 
Eine ganze Reihe von Perſonen wurde um 
insgeſamt 70 000 31. betrogen. Jezierſti hatte 
Gefälligkeitswechſel diskontiert, die er von Kauf- 
leuten erhalten hatte mit denen er in Geſchäfts⸗ 
verbindung ſrand. Sofort nach Aufdeckung der 
Betrügereien wurde die Staatsanwaltſchaft in 
Kenntnis geſetzt, die die Verhaftung Jezierſkis 
anordnete. 


Der Prozeß gegen die Leiter 
der „Ban R. Stadthagen“ 


y. Vor dem Bromberger Bezirksgericht hat 
das Strafverfahren gegen die Leiter der Bank 
M. Stadthagen ſeinen Anfang genommen. Auf 
der Anklagebank figen: Staniſlaw Rolbiecli, 
ehem. Vorſtandsmitgkied der Firma Karbid 
Wielkopolſti und der Firma H. Löhnert A.-G. 
ſowie Aufſichtsratsvorſitzender der Bank M. 
Stadthagen, Karol Bauer aus Lodz, ehem. Vor⸗ 


ſtandsmitglied der Bank M. Stadthagen und 
Mitglied des Aufſichtsrates der Firma Karbid 
Wielkopolſti und der Firma H. Löhnert A.-G., 
Antoni Pampuch aus Szalkowice (Schleſien), 
ehem. Vorſtandsmitglied der Bank M. Stadt- 
hagen, Aufſichtsratsmitglied der Firma 9. 
Löhnert A.⸗G. Den drei Angeklagten wird zur 
Laſt gelegt, mit Hilfe fiktiver Konten in der 
Zeit vom 28. 2. 1929 bis 24. 10. 1932 zum Vor⸗ 
teil der Firma Karbid Wielkopolſti der Bank 
Stadthagen einen Schaden von 30 735.60 Zloty 
zugefügt zu haben. Außerdem werden die drei 
ngeklagten beſchuldigt, gemeinſam mit dem 
ehemaligen Direktor der Firma H. Löhnert, 
Oberingenieur Walter Klatt aus Danzig, der 
zur Verhandlung nicht erſchienen war, in der 
eit vom Sommer 1930 bis März 1932 zum 

orteil der Firma H. Löhnert A.⸗G. einen Scha⸗ 
den von 162000 Zkoty der Zuckerfabrik Natel 
verurſacht zu haben, indem ſie Prolongations⸗ 
wechſel der Zuckerfabrit Nakel in dieſem Be⸗ 
trage weiter diskontierten, ohne die fälligen 
Wechſel einzulöſen. Nach dem Verhör der An⸗ 
geklagten und einer Anzahl Zeugen wurde auf 
Antrag der Verteidigung die Verhandlung ver⸗ 
tagt. 


Inowroclaw 


2. Geſtohlen wurden den hieſigen Einwohnern 
Jerzy Krautforſt eine größere Menge 
Wäſche aus ſeiner Wohnung, dem Schloſſer 
Ruchaj aus der ul. Mkyüſka verſchiedenes 
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endwerfszeug, dem Kaufmann Jozef Jans 

owſki aus der ul. Kröl. Jadwigi 57 verſchie⸗ 
dene Waren in Höhe von 600 zk und einer Frau 
Jadwiga Rogowfſka aus der ul. Mikolaja 
Bargeld von 40 zk. 


z, Ungetreuer Lagerverwalter. Vor der Außen⸗ 
abteilung der Bromberger Strafkammer ſtand 
dieſer Tage der frühere Lagerverwalter des 
hieſigen Konſums „Zgoda“, Antoni Kiſzew⸗ 
fti, der wieder einen leitenden Poſten in Los 
pienno inne hat. Die Anklage legt ihm zur 
Laſt, während ſeiner Tätigkeit in der hieſigen 
„Zgoda“ im Jahre 1932 Waren im Werte von 
2000 zt und in den Filialen in Orchowo und 
Znin desſelben Konſums für 1800 zt Waren 
unterſchlagen zu haben. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragt für den braven Leiter 1 Jahr Gefäng- 
nis und 3000 zt Geldſtrafe, während das Gericht 
ihn nach Vernehmung einiger Zeugen zu ſieben 
Monaten Gefängnis und Zahlung der Koſten 
verurteilt. 


2. Vom Blitz erſchlagen wurde während des 
letzthin über unſere Stadt und Umgegend nieder⸗ 
gegangenen Gewitters der 52jährige Landwirt 
Fr. Kwiatkowſki aus Janikowo, als er die 
Küken in den Hausflur ſchaffen wollte. Vie 
unmündige Kinder betrauern den Vater. 


Rundfunk-Programm der Woche 


Sonntag 
Warſchau. 8.30: Choral. 8.35: Schallplatten. 8.38: Gym- 
naſtit. 9.05: Funtzeitung. 9.20: Für die Hausfrau. 9.55: 
Tagesprogramm. 10.05: Gottesdienſt. 11.35: Religiöfer Vor- 
trag. 11.50: Religiöſe Muſik. 11.57: Zeit, Fanfare, Wet- 
ter. 12.10: Konzert. 13.15: Vortrag: Die Muſikrolle im 
Film. 13.25: Kongreßeröffnung der Reſerviſten⸗Vereinigung. 


14: Vortrag: Die Wälder und Seen Polens. 14.15: Bolts- 
tümliche Mujit. 15: Die Ernte. 15.15: Alte Walzer. 15.25: 
Produktenbörſe. 15.45: Honigernie. 16: Tanzmuſik und Ges 
ſang. 17: Theaterrundſchau. 17.10: Ein Ausflug in das 
Bolero⸗Land. 18: Theaterfragment. 18.15: Polniſche Muſik. 
18.45: Vorleſung. 19: Verſchiedenes. 19.10: Programm für 
Montag. 19.13: Leichte Muſik. 20: Loſung. 20.02: Aktuelles 
Feuilleton. 20.12: Konzert. 20.50: Funkzeitung. 21: Zapfen⸗ 
ſtreich der Kriegsmarine. 21.02: Heitere Sendung. 22: Funt- 
techniſcher Briefkaſten. 22.15: Sportnachrichten. 22.30 es 
liebtes Melodienpotpourri, 23: Wetter. 23.05: Tanzmuſik. 

Breslau—Gleiwig. 5: Morgenlied. 5.10: Konzert. 5.40: 
Für die Bauern: Zeit, Wetter. 6.10: Zeit, Wetter. 6.15: 
Nationalſozialiſtiſcher Morgengruß. Anſchl.: Konzert. 8.15: 
Leitwort der Woche. 8.25: Volkslieder aus Deutſchlands 
Gauen. 9: Glockengeläut. 9.05: Chriſtliche Morgenfeier. 
10: Viermal Sport. 10.40: Konzert. 11.30: Ein Schleſier 
wird Theaterdirektor. Zum Todestag von H. Laube. 12: 
Konzert. 14: Mittagsberichte. 14.10: ür die erwerbs⸗ 
tätige Frau. 14.30: Heitere Stunde. 15.30: Kinderfunk. 
16: Unterhaltungskonzert. 18: Der Zeitfunk berichtet: Wo⸗ 
chenſchau. 18.30: Schlußtag der Deutſchen Kampfſpiele 1934 
(aus Nürnberg). 20: „Piefke in Urlaub“. 22: Tanzmuſik. 
22.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.50—1: Tanz 


und Unterhaltung. 

Königswuſterhauſen. 6.10: Tagesſpruch. 6.15: National 
age ee Anſchl.: Konzert. 8: Stunde 
der Scholle. 8.55: Deutſche Feierſtunde. 9.45: Jahresblüher 
in Carten und Haus. 10: Viermal Sport. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.30: Rund um das Kampfſpiel⸗Stadion. 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 14: Kinderfunkſpiele. 14.45: 
Eine Viertelſtunde Schach. 15: „Jung das Herz und froh 
der Sinn“. 16: Konzert. 17.45: Plautermann meint 
18.10: Des Baſſes Grundgewalt (Schallpl.). 18.30: Schluß⸗ 
tag der Deutſchen Kampfſpiele. 20: „Lachpillen gegen Tanz⸗ 
fieber“. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Seewetter 
bericht. 23—24: Tanzfunk. 

Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.15: Nationalſozialiſtiſcher 
Morgengruß. Anſchl.: Konzert. 9: Evang. Morgenandacht. 
10: Viermal Sport. 11.20: So helfen die Kinder beim 
Aufbau des Volkes. 11.30: Rund um das Kampfſpiel⸗ 
ſtadion. 12: Konzert. 13.10: Konzert. 14: Schachſunk. 
14.30: Die Großſtadtſtraße in kultureller Schau. 15: Shall- 
platten. 15.95: Die Reiſe nach Worpswede. 16: Konzert. 
18: Königsberg: Oppa Bleek. 18: Danzig: Danziger Platt. 
18.20: Schlußtag der Deutſchen Kampfſpiele 1934 (aus 
Nürnberg). 20: Klaviermuſik. 20.30: Die ſchwäbiſche Nach⸗ 
er 22: Wetter, Nachrichten. 22.301: Tanz und Unter: 
altung. ” 


Montag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.35: Schallplatten. 6.38: Gym- 
naſtit. 7.05: Funkzeitung. 7.20: Für die Hausfrau. 7.25: 
Tagesprogramm. 7.30 —7.40: Verſchiedenes. 11.57: 
Fanfare, Wetter. 12,05: Polniſche Preſſe. 
Mujit und Tanzmuſik. 13: Funkzeitung. 13.05: Sinf. Tänze 
(Schallpl.). 1414.13: Wirtſchaftsfunk. 16: 
des Liedes. 17: Kinderſtunde. 17.15: Kammermuſik. 17.40: 
Arien und Lieder, 18: Plauderei für Frauen. 18.15: Lie⸗ 
der. 18.45: Plauderei. 18.55: Kunſtleben Warſchaus. 19: 
Verſchiedenes. 19.10: Programm für Dienstag. 19.15: Leichte 
Muſit (Schallpl.). 19.50: Sportnachrichten. 20: are 
20.02: „Die Minarette von Stambul“. 20.12: Leichte Muft. 
20.50: Funkzeitung. 21: Zapfenſtreich der Kriegsmarine. 
21.02: Landw. Funkbriefkaſten. 21.12: Kammermuſik. 22: 
Literar. Feuilleton. 22.15: Tanzmuſik. f 


Breslau—Gleiwih. 5: Morgenlied, Spruch. 5.10: Kon: 
zert (Schallpl.). 5.40: Für die Bauern: Zeit, Wetter. 6.10: 
geit, Wetter, Gymnaltit, 6.25: Konzert. 8: Kochrezepte. 
8.10: Konzert (Schallpl.]. 8.40: Frauengymnaſtik. 9: Zeit, 
Wetter, Nachrichten, Maſſerſtand. 12: Konzert. 13: Für die 
Bauern: Zeit, Wetter. Anſchl.: Anterhaltungskonzert 
(Schallpl.). 13.30: Zeit, Wetter, Nachr. 13.45: Heinrich 
Schlusnus ſingt (Schallpl.). 14.20: Börſennachrichten. 14.25: 
Werbedienſt mit Schallpl.). 14.50: Für die Bauern: Preis: 


bericht. 15.10: Kindheit. Dichter erzählen. 15.30: Stunde 
der Heimat. 16: Konzert. 17.30: Für die Bauern: Wetter, 
Preisbericht. 17.35: Schützengrabenzeitungen. 17.50: Lieder⸗ 
ſtunde. 18.30: Der Zeitfunk berichtet. 18.50: Programm 
für Dienstag. Für die Bauern: Wetter. 19: Die neue 
Schallplatte. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde 
der Nation. 21: Was uns die Trägerringe ſchleſiſcher 


Fahnen und Standarten erzählen. 21.15: Völtiſche Bollwerke 
in Schlesien. 22: Oeſterreich. 22.20: Zeit, Wetter, Nachr., 
Sport, Kolonialmarltbericht. 2.4524: Nachtmuſik. 


5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: Nachrichten. 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch. 6.20: 
Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8.45: Frauengymnaſtik. 9.40: 
Hauswirtſchaftlicher Lehrgang. 10: Nachrichten. 11.15: See 
wetlerbericht. 11.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 12: 
Konzert. 12.55; Zeitzeichen. 13: Robert Gaden und Milli 
Glahs ſpielen (Schallpl.). 13.45: Nachrichten. 15: Wetter, 
Börje. 15.15: Für die Frau. 15.40: Werfitunde für die 
Jugend. 16: Konzert. 17: Bücherſtunde. 17.15: Fünfzig 
ahre Hochſcefiſcherei. 17.35: Volkstümliches Konzert. 18.55: 
as Gedicht. Anſchl.: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: 
Relativitätstheorie widerlegt? . . . 19.10: Lob des Gartens. 
(Hörfolge.) 20: Kernſpruch. Anſchl.: Kurznachrichten. 20.15: 
Stunde der Nation. 21: H. St. Chamberlain. 21.25: Klüter⸗ 
triefel und Klothilde. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22,90: 
Und nun 1996! Rückblick auf die Kampſſpiele 1934. 22.45: 
Seewetterbericht. 23—24: Nachtmuſik. 


Königswuſterhauſen. 


Konigsberg. Konzert (Schallpl.). 5.50: Wetter. 6: 
Turnſtunde. 6.20: Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8: Morgens 
andacht. 8.309: Frauengymnaſtik. 10.40: Nachrichten. 


10 %: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11.30: 
Konzert, 13.05: Königsberg: Wanderung durch die Heimat 
Schallpl.). 13.05: Danzig: Schallplatten. 14.30: Danzig: 
Rörje. Großhandelspreiſe. 15: Landw. Preisberichte. 15.10: 
Bäche ſchau. 15.30: Meli. Eine Kindergeſchichte. 1617.30: 
Kater, 17.45: Stunde der Stadt Danzig. 18.15: Landw. 


À nanl Gais, 


muſik (Schallpl.). 


Preisberichte. 18.25: Jugendſtunde. 18.55: Wetter. 19: 
Königsberg: Franz Schubert. 19: Danzig: Liederſtunde. 
19.30: Aus der Geſchichte des deutſchen Ritterordens. 20: 
Wetter, Nachrichten. M. 15: Stunde der Nation. 21: Schlacht⸗ 
ruf der Jugend. 21.30: Tanzmuſik. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.3024: Nachtmuſik. 


Dienstag 


Watrſchau. 6.30: Choral. 6.35: Schallplatten. 6.98: Gym- 
nefit. 7.05: Funkzeitung. 7.20: Für die Hausfrau. 7,25: 
Tagesprogramm. 7.07.40: Verſchiedenes. 11.57: Zeit, 
Fanfare, Wetter. 12.05: Polniſche Preſſe. 12.10: Tanz⸗ 
muft. 13: Funkzeitung. 13.05: Kinderſtunde. 13.20: Spa- 
niſche Lieder (Schallpl.). 13.55: Arbeitsmarkt. 14—14.15: 
Wetter, Wirtſchaftsfunk. 16: Große Komponiſten dirigieren 
eigene Werke (Schallpl.). 17: Funkbriefkaſten: Sparlaſſe. 
17.15: Soliſtenkonzert. 18: Vortrag. 18.15: Klaviervortrag. 
18.45: Plauderei: Durch Länder und Meere. 18.55: Flug⸗ 
plauderei. 19: Verſchiedenes. 19.10: Programm ' für Mitt- 
woch. 19.15: Liedervortrag (Schallpl.). 19.50: Sportnach⸗ 
richten. 20: Loſung. 20.02: Rezitationen aus Legionärs⸗ 
dichtungen. 20.12: „Das Hollandweibchen“. Operette. In 
den Pauſen: Funkzeitung. 22.15: Vortrag; Das Problem 
z AR aaa in der Weltwirtſchaft. 22.30: Tanzmuſik. 
3: Wetter. 


Breslau—Gleimig. 5: 
gert EN: 5.40: 75 


etter, Gymnaſt 


5 Air 


Morgenlied, Spruch. 5.10: Kon- 
die Bauern: Zeit, Wetter. 6.10: 
Kochrezepte. 
Zeit, Wetter, 


11.45: 
Werbedienſt mit Schallplatten. 
teisberiht. 15.10—18.50: 
der. 15.40: 
16: Konzert. 17.30: 
17.35: Für die Frau. 
18.15: 


Tage. 20.15: Stunde der Nation. 20.45: Wir ſpielen pi 
Tanz und Unterhaltung. 22.10: Zehn Minuten Funktechnik. 
22.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.50: Oberbürger⸗ 
meiſter Liebel⸗Nürnberg: Vorbereitungen zum Reichspartei⸗ 
tag 1934. 23.0524: Nachtmuſik. 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: Nachrichten. 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch. 920 
Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8.45: Frauengymnaſtik. 10: 
10.50: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: See 
11.30: Konzert. 11.55: Wetter für die Land⸗ 
12.55: Zeitzeichen. 13: Muſik und 

(RBiederhotung). 13.45: 


35: Das Gedicht. 
19: Unterhaltungs: 
20. 15: 
Nach⸗ 


erlag des Drahtloſen Dienſtes. 

Anſchl.: Wetter für die Landwirtſchaft. 
konzert. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Kurznachrichten. 
Stunde 8. ch 20.45: Konzert. 22: Wetter, 
richten, Sport. Anſchl.: 
Vorbereitungen zum Reichsparteitag 1934. 22.30: Aufgaben 
des Sande der Husionpbeutiden. 22.45: Seewetterbericht. 
230.30: Nachtmuſik. 


Königsberg. 5: Konzert (Schallpl.). 5.50: Wetter. 6: 
Turnitunde, 6.20: Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8: Morgen: 
andacht. 8.50—9: Frauengymnaſtik. 10.40: Nachrichten. 
10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11.05: 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.30: Königsberg: Schallplatten. 


11.30: Danzig: Schallplatten. 12: Konzert. 13.05: Königs⸗ 
berg: Schallplatten. 13.05: Danzig: Schallplatten. 14.30: 
Königsberg: Werbenachrichten mit Schallplatten. 14.90: 


Danzig: Börje, Großhandelspreiſe, 15: Landw. Preisbexrichte. 
15.15: Neue Funkliteratur. 15.30: Drei Wandergeſellen. 
Erzählung. 16: Konzert. 17.50: Stunde der Arbeit. 18.12: 
Landw. Preisberichte. 18.20: Jugendſtunde. Werkarbeit für 
Zungen. 18.45: Ungariſche Rhapſodie zum 85. Todestag 
don Alexander Petöft. 19.05: Wetter. 19.10: Funkbericht 
vom Eranzer Flundertag 1994. 19.40: Unterhaltung auf 
Schallplatten. 20: Wetter, Nachrichten. 20.15: Stunde der 
Nation. 20.45: Schäferlieder. 21.15: Reichswehr⸗Muſik⸗ 
abend. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. Oberbürgermeiſter 
Liebel-Nürnberg: Vorbereitungen zum Reichsparteitag 1934. 
22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.40 24: Tanzmuſik. 


Mittwoch 


6.30: Choral. 6.35: Schallplatten. 
7.20: Für die Hausfrau. 7.25: 
11.57: Zeit. 
12.10: Bolts- 
13.05: Tanzmuſik. 14 


6.38: Gym- 


Tagesprogramm. 
Fanfare, Wetter. 


bis 14.15: Nachrichten, Wirtſchaftspolitik. 16: pet Ir 
konzert. 10.30: Leichte Muſik (Schallpl.). 17: Hörſpiel für 
Kinder, 17.15: Soliſtenkonzert. 18: Das Buch und die 


Wetter. 


Breslau Gleiwitz. 5: Morgenlied, 
zert (Schallpl.). 5.40: Für die Bauern: Zeit, Wetter. 6.10: 
Zeit, Wetter, Gymnaſtik. 6.25: Konzert. 8: Kochrezepte. 
8.40: Frauengymnaſtik. 9: Zeit, Wetter, Nachrichten. 11.45: 
Für die Bauern. 12: Konzert. 13.30: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
richten. 13.45: Für Orcheſterfreunde (Schallpl.). 14.20: Bör- 
ſennachrichten. 14.25: Werbedienſt mit Schallplatten. 14.50: 
Für die Bauern: Preisbericht. 15.10; Bücher für die Ferien! 


ae 5.10: Kon⸗ 


15.30: Kinderfunk. Luſtiges Spielzeug. 16: Zur Anter⸗ 
haltung. 17.80: Für die Bauern: Wetter. Preisbericht. 
17.55: Geſpräche am Strande. 17.55: Kleine Klaviermuſik. 


18.25: Von Schelmen und braven Leuten. 18.50: Programm 
für Donnerstag; für die Bauern: Wetter. 20: Kurzbericht. 
20.10: Unſere Saar. 20.35: Stunde der jungen Nation. 


21: Konzert (Schallpl.). 21.20: Bauer hör zu! Korn- 
rauſchen. 22.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45 
bis A: Nachtmuſik. N À 


Oberbürgermeilter Liebel⸗Nürnberg: 


plattenladen. 20: 


Danzig: Börfe, Großhandelspreiſe. 1 
au, 15.30: N 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: Nachrichten. 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch. 6.20: 
Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8.45: Frauengumnaſtik. 9.40: 
Kindergymnaſtit. 10: Nachrichten. 10.50: Frſihlicher Kinder- 
garten, 11.15: Seewetterbericht. 11.55: Wetter für die 
Landwirtſchaft. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Muſik 
der Waterkant (Schallpl.J. Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 
13.45: Nachrichten. 15: Wetter, Börfe. 15.15: Fürs Kind, 
15.40: Aus dem „Wieſenbuch“. 16: Konzert. 17: „Es wollt 
ein Vogel Hochzeit machen“. 17.25: Klavierwerke von Mo- 
zart und Liszt. 17.55: Lied hinterm Schilf. Geſpräche. 
18.45: Neueſte Forſchungen über afrikaniſche Volksſtämme. 
18.55: Das Gedicht. Anſchl.: Wetter für die Landwirtſchaft. 
19: Das Lahntal (Aufnahme). 20: Kurznachrichten. 20.10: 
Unſere Saar. 20.30: SsS⸗Konzert. 21.35: Stunde der jun⸗ 
gen Nation, 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Vier- 
telſtunde Funktechnik. 22.45: Seewetterbericht. 2 3—24: 
Abendmuſik. 


Königsberg. 5: Konzert (Schallpl.). 5.50: Wetter. 6: 
Turnſtunde. 6.20: Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8: Morgen⸗ 
andacht. 8.30—9: E 10.40: Nachrichten. 
10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11.90: 
Köni ar: oſef und Johann Strauß (Schallpl.). 11.30: 
Danzig: Schallplatten. 12; Konzert. 13.05: Königsberg: 
Kreuz und quer (Schallpl.). 13.05: Danzig: Schallplatten. 
14.30: Königsberg: Werbenachrichten mit Schallplatten. 
14.30: Danzig: Börſe. 15: Landw. Preisberichte. 15.20: 
Bratüfge Winte und Erfahrengsaustaufb einer Hausfrau. 
5.30: Kinderfunk. 16: Konzert. 18: 15 Minuten Technik. 
18.25: Landw. 1 18.25: Frauen im Weltkrieg. 
Erzählungen. 18.55: Wetter. 19: Weltliche deutſche Orgel⸗ 
muft. 19.35: 33 an die T des 33 
1914. 20: Nachrichten. 10: Unſere t. 20.35: Stunde 
der jungen Nation. 21: Opernabend. 23—24: Tanzmufif. 


Donnerstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.95: Schallplatten. 6.38: Gym- 
naſtik. 7.05: Funkzeitung. 7.20: Für die Hausfrau. 7.25: 
Tagesprogramm. 7. 40: Verſchiedenes. 11.57: Zeit, 


anfare, Wetter. 12:05: Polniſche Preſſe. 12.10: Unter- 
e ERE. 13: Funkzeitung. 13.05: Kinderſtunde. 13.20 
Fragmente aus bekannten Sinfonien (Schallpl.). 14—14.15: 
Nachrichten, Wirtſchaftsfunk. 16: ag Klange der Mando⸗ 
linen. Muſikaliſches Hörbild. 17: Drahtloſer Funkbrief⸗ 
kaſten. 17.15: eherazade. Heitere muſikaliſche Hörfolge. 
18: Muſikal. Plauderei. 18.15: „Der Befehl“, Hörſpiel. 19: 
Verſchiedenes. 19.10: Programm für Freitag. 19.15: Leichte 
Mufik. 19.50: Sportnachrichten. 20: Loſung. 20.02: Thea- 
ierrundſchau. 20.12: Leichte Muſik. 20.50: Funkzeitung. 21: 
Zapfenitreih der Kriegsmarine. 21.02: Der Dorfjugend ge 
widmet. 21.12: Volkstümliches Konzert. 22: „Das baltiſche 
Gold“. 22.15: Tanzmuſtk. 


Breslau— Gleiwitz. 5: Morgenlied, Spruch. 5.10: Kon⸗ 
zert (Schallpl.). 5.40: Für die Bauern: Zeit, Wetter. 6.10: 
zeit, Wetter. Gymnaftik. 6.25: Konzert. 8: Kochrezepte. 
8.10: Unterhaltungsmuſit (Schallpl.). 9: Zeit, Wetter. 
Nachrichten. 11.45: Für die Bauern. 12: Konzert. 13.90: 
eit, Wetter, Nachrichten, Schiffahrtsbericht. 13.45: Unter- 
altungskonzert. 14.20: Vörſennachrichten. 14.25: Werbe- 
dienſt mit Schallplatten. 14.50: Für die Bauern: Preis 
bericht. 15.10: Harmonie des Himmels. 15.30: Kinderfunk. 
16: Konzert. 17.30: Für die Bauern: Wetter. 17.35: Für 
die Frau. 17.55: Ein Dichter unſerer Tage: Th. L. Goer: 
lit. 18.25: Der Zeitfunt berichtet. 18.50: Programm für 
Freitag; für die Bauern: Wetter. 19: Sput im Shall- 
Kurzbericht vom Tage. 20.15: Zither 
konzert. 20.43: Stunde der Soldaten. 22: Oeſterreich. 22.20: 
Zeit, Wetter, Lokalnachrichten. Sport. 22.45—24: Lieder, 
mit denen wir ins Held zogen. 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: Nachrichten. 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch. 6.20: 


Konzert. 8.45: Frauengymnaſtik. 9.40: Hauswittſch. Lehr 
gang. 10: Veen. 11.15: Seewetterbericht. 11.55: 
Wetter für die Landwirtſchaft. 12: Konzert. 12.55: Zeit⸗ 


zeichen. 13: Heimatlieder (Schallpl.). 13.45: Nachrichten. 
15: Wetter, Börje. 15.15: Ge —— zarte Hände (Schall 
platten). 15.40: Soziale Aufbauarbeit der deutſchen Ju 
gendbewegung. 16: Konzert. 17.55: Lieder der Völker. 
18.90: Stunde der Scholle. 18.55: Das Gedicht. Anſchl.: 
Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Voltslieder und zänze 
der HJ. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Kurznachrichten. 20.15 
Norwegiſche Kammermuſik. 20.45: Knut Hamſun: Munken 
Vendt. Jum 75. Geburtstag des Dichters. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.30: . piele. 22.45: See⸗ 
wetterbericht. 230.0: Tanzmuſik. 


Königsberg. 5: Konzert 1 
a 


5.50: Wetter. 6: 
Turnſtunde. 6.20: Konzert. 7 ca.: 


Aae. 8: Morgen: 


andacht. 8.30: Frauengymnaſtik für ngerinnen. 9.10: 
Turnſtunde für das Kleinkind. 9.85: Gensiniome Arbeit 
mit jungen Hausfrauen. 10.50:, Kö⸗ 


10.40: . ~ 
11.30: Konzert. 13.05—14.30: Pe 
13.05: Danzig: Schallplatten. 14. 
15.15: Bücher 30: Nh ac ee 
.19: r : Rýnthm ufita es 2 
reiſſpiel für Kinder. 16: Pe 18: Allerlei aus der 
Praxis des Liebhaber⸗Lichtbildners. 18.15: Landw. Preis 
berichte. 18.25: Liederſtunde. 18.55: Wetterdienſt. 19: Zwi⸗ 
jhen Land und Stadt. 19,30: Jugendſtunde. 20: Welter, 
Nachrichten. 20.10: Beethoven. 20.45: Stunde der Soldaten. 

22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.3024: Nachtmufit. 


Freitag 


Warſchau. 0. 0: Choral. 6.95: Schallplatten. 6.38: Gym- 
naſtit. 7.05: Funkzeitung. 7.20: Für die Hausfrau. 7.25: 
Tagesprogramm. 7.307. 40: Verſchiedenes. 11.57: Zeit, 
Fanfare. Wetter. 12.05: Polniſche Preſſe. 12.10: Opern- 


nigsberg! Wetter. 
berg: Schall latten. 


arien. 13: Funkzeitung. 13.05: Tanzmufit. 13.55: Arbeits 
börfe. 1414.15: Nachrichten. Wirtſchaftsfunk. 16: Tanz⸗ 
muft und Geſang. 17: Kranlenitunde, Plauderei und Kon⸗ 
zert. 17.90: Liede rvortrag. 18: Der Fiſchzug auf dem poln. 
Belt örbericht. 18.15: Jazzmuſil auf gae Klavieren. 
18.45: Plauderei. 18.55: Weekend⸗Plauderel. 19: Verſchie⸗ 
denes 19.10: Programm für Sonnabend. 19.15: Salon- 
muſik (Shallpl.), 19.50: Sportnachrichten. 20: Loſung. 
20.02: Funktechn. Brieftaſten. 20.12: Beethoven⸗Konzert. 


21: Funkzeitung. 21.10: Landw. Preſſerundſchau. 21.20: 
Sinfonie⸗Konzert. 22: Lebensſtimmen in einer Auguſtnacht. 
2.15: Tanzmuſit und leichte Mujit (Schallpl.]. 


Maria del Rey. 16: 


Breslau Gleiwitz. 5: Morgenlied, Spruch. 5.10: Kone 
zert (Schallpl.). 5.40: Für die Bauern: Zeit, Wetter, 6.10: 
Zeit, Wetter, Morgengymnaſtik. 6.25: Konzert. 7: Zeit 
Wetter, Nachrichten. 8: Kochrezepte. 8.10: Unterhaltungs 
konzert (Schallpi.). 8.40: Frauengymnaſtit. 9: Zeit. Met- 
ter, Nachrichten, Waſſerſtand. 12: Konzert. 13.30: 
Wetter, Nachrichten. 13.45: Unterhaltungskonzert. 14.20: 
Börſennachrichten. 14.25: Werbedienſt mit challplatten. 
14.50: Für die Bauern: Preisbericht. 15.10: Klaviermu 
15.40: Fahrt durch den Suez⸗Kanal. 16: Konzert. 17.80: 
ür die Bauern: Wettervorherſage, Preisbericht. 17.85: 
Fenis Berge rufen. 17.45: Friedrich der Große un 
die Jeſuiten. 18: Jugendfunk. 18.50: Programm für Sonn · 
abend: für die Bauern: Wettervotherſage, Schlachtvieh 
marktbericht. 19: Mutter und Kind. 19,45: Polit. Kurz 
bericht. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der Na ; 
tion. 21.95: Knut Hamſun, der 7öjährige. 22,20: Zeit, 
Wetetr, Nachrichten, Sport. 22.45—24: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: Nachrichten. 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch. aD: 
Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8.45: Fraengymna 9.40: 
Mecklenburgiſche Dorfgeſchichten. 10: Radrigten: 10.50: 
Spielturnen im Kindergarten. 11.15: eewetterbericht. 
11.30: Unſere Mädels gehören in den Frauenarbeitsdienſt. 
11.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 12: Konzert. 12.55: 

13: Kleine Kammermuſik (Schallpl.). 13.45: 
Wetter, Börfe. 15.15: Matroſentänze. 

Die Rebellion des Re s Santa 
Konzert. 17.30: Voͤlter und ihre 
Gärten. 17.50: Zeitfunt. 18: Irme en deut] 
und franzöſiſche Lieder der Neutomantik. 

— zu! 18.55: Das Gedicht. Anſchl.: Wet 


de 

xt 19: Vokalwerke. 20: Kernſpruch. Anſchl.: 
ba en 7 15 Stunde der 2 — 2. 
Better, eg. . 22.30: Das Borolympt 
Schwimmer in Magdeburg. 22.45: Seewetterbericht. 
0.30: Hans Bund ſpielt zum Tanz. 

Königsberg. 5: Konzert (Schallpl.). 5.50: Wetter. 6: 
<umftunbe. 6.20: Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8: Morgen 
andacht. 8.30—9: Frauengymnaſtik. 10.40: Nachrichten. 
10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11.0: 
Konzert. 19.05: Königsberg: Schallplatten. 13:05: Danzig: 
Schallplatten. 14.30: l P Werbenachrichten mit 
Schallplatten. 14.30: Danzig: Börje, Großhandelspreiſe. 
15: Landw. Preisberichte. 15.15: Kinderfunk. 15.40: F 
stunde. 16: Konzert. 17.50: Zwiſchen Land und Stadt. 
18.15: Landw. Preisberichte. 18.30: Jungvol r wen 
den geſchult. 19: Wetterdienſt. 19.10? Konzert des Ber, 
liner Mozart⸗Chors. 19.45: Polit. Kurzbericht. 20: Nad 
richten. 20.15: Stunde der Nation. Lüderitzbucht. 20.45: 
Abendkonzert. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.30 —0.30, 
Nachtmuſik. 


15: 


rauen / 


Sonnabend 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.85: Schallplatten. 6.58: Gym 
naſtit. 7.05: Funtzeitung. 7.20: gür die Hausfrau. 7.25 
Tagesprogramm. 7.03.40: 11.57: > 


Kurze 
Nachrichten, 


rogramm für Sonntag. 


Chopi 
20.30: Vortrag in bulgariſcher a 
20.40; Lieder. 21: Zapfenstreich der Kriegsmarine. 21. 
Juntzeitugg. 21.12: Leichte Musik. 22: Zeitfunk. 22.10 
Literar. Sendung. 29: tter. 29.05: Tanzmuſik s 
Spruch. 5.10: 
Beit, Wetter. 
: Konzert. 9: 


Klavierkonzert. 


Ron 
6.10: 


> „ Blasmu 
13.30: Zeit, Wetter, Saane. at: ie — 
f 1. 14.50. Für bie 


u 
18.30: Karl von Clauſe 
r Sonntag. Anſchl.: zu: die ER 
uten den Sonntag ein. 19.05: 

19.80: Was 


ir nä mii 3 
eg Nees 10, Sefer Mbenb del 
t, Wetter, Nachrichten 


= 


1 e Nager be leg 5.45: Wetter für die Landwirt. 


achrichten. 6: Gymnaſtik. 6.15: : 
Konzert. 5 Nochrichlen. 8.45: Frau i 3 
has naar 10.30: Fröhlicher Kinde en. 11.15: Sees 
wetterbericht. 11.30: Peter Klüts glü ze Traum. 11.45: 
Weg aus dem Proletariat. 11.55: für die Qand 
wirtſchaft. 12: Blasmuff. 12.45: Cortot ſpielt. 
12.55: Zeitzeichen. 13: Aus Winkeln und (Sch 9 * 
13.45: Rachel ten. 15: Wetter. 15.15: Ki 
15.45: Wirtſchaftswochenſchau. 16: Konzert. 18: 


Sport. 


wochenſchau. 19.20: Arbeltskamerad, du f 
Schallplattenbrettl. 18.55: Der che Rundhunf bringt... 
19: Venezianiſches Zwiſchenſpiel. 20: re .: 
Wetter für die Landwirtſchaft und Nachrichten. ` 
Orcheſterkonzert. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: 
Seewetterbericht. 230.30: Tanzmuſik. 

Königsberg. 5: Konzert (Schallpl.). 5.50: Wetter. 82 
Turnſtunde. 6.20: Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8: a re 
andacht. 8.30—9: Gymnaſtik für die Frau. 10.60: 
richten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wet» 
ter. 11.30: Pe} 13.05: Königsberg: it 
wieder mal aus (Schallpl.). 13.05: Danzig: 
konzert. 14.30: Königsberg: Werbena 
platten. 14.30: Danzig: Börje, Gro e. 15: 
Landw. Preisberichte. 15.20: Aufgaben und 
Frauen. 15.30: Baſtelſtunde. 16: Konzert. 18: 
berg: Plattdütſche Riemtes. 18: Danzig: Rund um den 
Danziger Dominik. 18.15: Landw. Preisbericht. 18.25: Der 
junge Hamfun. 18.55: Wetter. 19: Kleinere Stücke für 
Cello. 19.30: Der Zeitfunk berichtet. 20: Wetter, Nach ⸗ 
richten. 20.10: „Gaspatrone“. Nachrichten, 

22.90 0,0; Tanzmupt, 3 
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Sonnabend, 28. Juli 1934 


Wirtſchafts zeitung des 


Forderungen in fremder Währung 


In Ausgabe Nr 152 vom 10. Juli d. J. 
berichteten wir bereits kurz über die 
Verordnung, die den Verkehr in fremden 
Währungen neu regelt. Zur genaueren 
Unterrichtung unserer Leser befassen 
wir uns nochmals eingehend mit dieser 
Verordnung. - 


Durch Verordnung vom 12. Juni 1934. ver- 
öffeutlicht im Dziennik Ustaw am 7. Juli 1934 
in Nr. 59, Pos. 509, sind die Rechtsverbältnisse 
für Forderungen in fremden Währungen neu 


geregelt. Die  hauptsächlichsten Aenderungen 
Sind folgende: . 

Forderungen in fremder Währung können i 
polnischer Währung: bezahlt werden, auch 


wenn anderes vereinbart ist, Dies gilt jedoch 


" 


— 


T 


l 


der 
3 zebra 


nur dann, soweit die Forderung im polnischen 


Staatsgebiet zahlbar ist. 
Umzurechnen ist die Höhe der Summe nach 
dem Auszahlungskurs (Scheck) der betreffen 
den fremden Währung vom Tage der Fällig- 
keit der Forderung. Bei Verzug des Schuldners 
kann der Gläubiger nach seiner Wahl entweder 
zum Auszahlungskurs des Fälligkeits- oder 
Zahlungstages verlangen, Es gilt der Durch- 
Schnittszahlungskurs an der Geldbörse in 
Warschau. r 
Erfolgt Zahlung in fremder Währung, kann 
der Schuldner die Zahlung mit jeder im Lande 
der betreffenden Währung im Umlauf befind- 
lichen Geldart leisten. Bei Verzug kann der 
Gläubiger Ausgleich der Differenz zwischen 
dem Auszahlungskurs am Tage der Fälligkeit 
und der Zahlung verlangen. Die Gültigkeit 
eines Vorbehalts über die Zahlung in auslän- 
dischen Goldmünzen bzw. zum Goldwerte der 
ausländischen Währungseinheit wird nach dem 
Recht des Landes beurteilt, in dessen Valuta 
die Forderung vereinbart ist. Der Vertrag als 
Solcher ist jedenfalls gültig. 

Ist eine solche Goldforderung im polnischen 
Staatsgebiet zahlbar, kann der Schuldner sie 
im polnischen Gelde zum Goldkurs am Tage 
der Zahlung tilgen. 

Bei der Schätzung und Beschreibung im 
wangsvollstreckungsveriahren sind Forderun- 
gen in fremder Währung nicht in die polnische 

ährung umzurechnen; erst im weiteren Voll- 
Streckungsverfahren sind derartige Forderun- 
zen nach dem Auszahlüngskurs oder nach dem 
Goldkurs vom Vortage des Verkaufs der be- 
treffenden Sache umzurechnen. 


Diese Bestimmungen gelten für Forderungen, 

sowohl vor als auch nach Inkrafttreten 

dieser Verordnung entstanden sind. Folgende 
Ausnahmen sind jedoch zu berücksichtigen: 


a) Bei Wechseln gilt der Kurs zur Zeit der 
Fälligkeit. Ein Ausgleich der Verzugs- 
kursdifferenz kann nicht geltend ge- 
macht werden. 

b) Bei anderen als Wechselforderungen, die 
vor Inkrafttreten dieser Verordnung 
entstanden sind, kann die Forderung in 
polnischer Währung zum Auszahlungs- 
kurs oder Goldwert vom Vortage der 


Zahlung getilgt werden ohne Geltend- 
machung einer Verzugskursdifferenz. 

c) Bei An- und Verkauf oder Umtausch 
von efiektivem ausländischen Geld muss 
in fremder Währung gezahlt werden. 


Alle vor Inkrafttreten dieser Verordnung 
geleisteten Zahlungen in fremder Währung 
gelten als in richtiger Höhe geleistet, auch 
wenn sie nicht den vorstehenden Grundsätzen 
entsprechen. Jedoch kann ein Bürge, der für 
den Schuldner in fremder Währung bezahlt 
hat, von diesem die Kursdifferenz verlangen. 

Grundbucheintragungen können 
grundsätzlich nur in polnischer Währung er- 
felgen. Dies betrifft jedoch nicht schon vor- 
handene Eintragungen sowie Verordnungen in 
fremden Währungen oder Eintragungen im 
Grundbuch, die auf Grund von Gerichts- oder 
Notariatsakten vor Inkrafttreten dieser Ver- 
ordnung vorgenommen worden sind. Demnach 
können auch in Zukunft Eintragungen in Gold- 
złoty vorgenommen werden sowie Eintragun- 
gen, die zwar notariell vereinbart, aber bisher 
noch nieht im Grundbuch durchgeführt worden 
sind. Desgleichen auch Zwangseintragungen 
von Hypotheken auf Grund von Urteilen bezgl. 
Forderungen in ausländischer enteo. 

Weitere Ausführungsverordnungen über der- 
artige Grundbucheintragungen und Grundsätze 
und Bedingungen für- die Umrechnung aller 
Arten von Forderungen und hypothekarischen 
Sicherungen in fremden Währungen sollen in 
Kürze, ergehen, 

Kreditinstitüte mit Ausnahme 

a) der Bank Polski, d 

b) der Staatsbahnen, der Banken in Form, 

von Aktiengesellschaften oder Komman- 
ditgesellschaften auf Aktien 

c) der Komunalny Bank Kredytowy, Po- 

znan, und der Posener Landschaitlichen 
Bank. ; 
d) der Institute für langfristige Kredite und 
anderer vom Finanzminister zu bezeich- 
nenden Anstalten, 
dürfen neue Aktiv- und Passiv-Kreditgeschäfte 
nur in polnischer Währung ausführen. 

Diese Beschränkung betrifft nicht Geschäfte, 
die im Zusammenhang mit schon bestehenden 
Aktiven oder Passiven in fremder Währung 
vorgenommen werden. Geschäfte, die im 
Widerspruch zu diesen Bestimmungen stehen, 
gelten als in polnischer Währung zum Kurse 
des Tages abgeschlossen, an dem das Geschäft 
vorgenommen wurde. Nur die oben erwähnten 
Kreditinstitute können demnach in Zukunft 
Geschäfte in fremder Währung tätigen, Der 
Durchführung von. Geschäften in Goldzłoty 
steht jedoch nichts im Wege. 

Die oben bezeichneten Kreditinstitute können 
neue Einlagen auf Sparbücher, die auf den In- 
haber oder auf den Namen lauten, aber dem 
Inhaber zahlbar: sind, nur in polnischer Wäh- 
rung annehmen. i 

Versicherungsverträge können nur in pol- 
nischer Währung abgeschlossen werden. 
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Werbung zugunsten der Inlandsware 


Po Die unter der Führung eines früheren 
ndwirtschaftsministers stehende, vom Staate 
elduch ausgestattete Zentralgesellschaft zur 
horderung der Inlandserzeugung (CTPWK), 
nerichtet über ihre Tätigkeit im Staatshaus- 
altsiahre 1933/34. Die Gesellschaft ist vor 
Jahren durch Zusammenfassung mehrerer 
ereinigungen gebildet worden, die sich die 
ufgabe gesetzt hatten, die Bevorzugung ein- 
eimischer Erzeugnisse auf Kosten ausländi- 
Ther durch die Käuferkreise planmässig zu 
egen. Sie unterlässt zwar in ihrer öffent- 
chen Werbung alle unmittelbaren Ausfälle 
Segen Auslandswaren, die aber selbstverständ- 
ich in erster Linie gegen die nichtpolnischen 
aren gerichtet ist. Hauptsächlich bezieht sie 
Sich auf das Gebiet der Industrieerzeugnisse, 
da ja nichtpolnische land wirtschaftliche Erzeug- 
Nisse, die auch in Polen hergestellt werden. in 
Olen nur in Ausnahmefällen Absatz finden. 


Die Gesellschaft arbeitet in ihrer Werbe- 


1 Balken mit der bekannten Begründung der 


Befürworter einer selbstgenügsamen Wirt- 
haft für jeden Staat und sucht weitesten 
reisen der Oeffentlichkeit die Meinung beizu- 

bangen, als sei es in jedem Falle — unmittel- 

dar oder mittelbar — vorteilhafter, ein inlän- 
sches Erzeugnis statt eines ausländischen zu 
erbrauchen. 

Die CTPWK hat u. a. im Berichtsjahre eine 

Frosszügige Plakatwerbung zugunsten der In- 


Ands ware entfaltet; ihre Plakate wurden über- 
A an staatlichen und kommunalen Baulich- 


doten angeschlagen, in zahllosen Büros aller 
ap Kbarer Staatsbehörden und in den Schulen 
y'Sgehängt, sowie durch die verschiedensten 
ſerbände der polnischen Wirtschaft, darunter 
erster Linie natürlich der Industrie, weit 
breitet. Ausserdem wurden in grossen 
engen Flugblätter, Postkarten, Klebemarken 
b -streifen u. a. m. verbreitet, durch: deren 
„bildungen bzw. Aufdruck dieselbe Werbung 
Crieben wurde. Durch die Pressestelle der 
tna WK wurden zahlreiche Artikel, Notizen 
ad sogar Feuilletons, alle auf die Anpreisung 
Inlandsware hinauslaufend, in die Presse 
i cht und daneben auch ein eigenes Mit- 
in ugsblatt der Gesellschaft verbreitet, das 
Pei die Tätigkeit der CTPWK berichtet und 
Na." bereisen und aueh den abgeschlossensten 
Chdrucksrecht enthält. 
A * Gesellschaft hat ferner mehrere grosse 
legst o bände dafür gewonnen, sich in den 
Lortrz ihrer Werbung zu stellen und lässt dort 
Sie hase und „Uebungsstunden“ veranstalten. 
Ugend zu dem gleichen Zweck mehrere grosse 
u ei erbände für sich in Bewegung gesetzt 
emen besonderen Ausschuss von Ver- 
Werben — der für die Inlands ware 
soll. Darüber hinaus hat sie auf Leh- 


rerkursen vor Lehrern von Volks- und Ge- 
werbeschulen Vorträge in ihrem Sinne halten 
lassen. 

Zur Zeit beabsichtigt sie, Ausstellungszüge 
auszustatten, die nach russischem Vorbild ganz 
Polen bereisen und auch den abgeschlossensten 
Dörfern den Reichtum der inländischen Erzeu- 
gung durch Musterausstellungen vorführen 
sollen; die mit diesen Zügen fahrenden Ver- 
trauensleute der CTPWK sollen überall, wo 
diese Züge halten, Vorträge veranstalten und 
besonders die örtliche Lehrerschaft auf die 
3 der ganzen Angelegenheit ver- 
weisen. 


Die CTPWK hat auch den Entwurf zu dem 
Gesetz über die Kennzeichnung der Inlands- 
erzeugnisse ausgearbeitet, der vom Seim be- 
schlossen und bereits Gesetz geworden ist, und 
ist gegenwärtig mit der Ausarbeitung der Aus- 
führungsverordnungen zu diesem Gesetz be- 
schäftigt. Sie teilt endlich in ihrem Bericht 
mit, dass sie in einer Reihe von Fällen, in 
denen es sich „um den Schutz der polnischen 
Industrie“ handelte, bei der Regierung „gegen 
die überflüssige Einfuhr“ Vorstellungen er- 
hoben oder neue polnische Erzeugnisse emp- 
fohlen hat. Um welche Waren es sich hierbei 
händelte, wird nicht angegeben; auf diesem 
Gebiet aber ist die Gesellschaft gegen die Aus- 
landsware bzw. ihren Absatz in Polen am un- 
mittelbarsten tätig gewesen; durch Ausplau- 
dern der polnischen Presse sind im Laufe des 
lezten Jahres auch einige Fälle bekannt ge- 
worden, in denen sich die Gesellschaft: einer 
ganz bestimmten Inlands- gegen eine ganz be- 
stimmte Auslandsware angenommen hat, und 
auch deutsche Erzeugnisse scheinen in mehr 
als einem dieser Fälle die Geschädigten dieses 
Wirkens der Gesellschaft gewesen zu sein. 


der Gdingener Holzhafenbau 


— Die Arbeiten am Bau des Holzhafens 
in Gdingen sind seit einigen Wochen in vollem 
Gange, Das Gdingener Seeamt hat der Holz- 
ausiuhragentur „Paged“ der Polnischen Staats- 
forstgn für diesen Hafenbau in Gdingen ein 
Grundstück von 600 m Länge und 200 m Breite, 
also etwa 12 ha umfassend, überlassen. Ueber 
den Torfboden dieses Grundstücks wird zu- 
nächst eine Sandlage gelegt. Die Holzhafen- 
anlagen selbst sollen in einem 200 m langen 
und 50 m breiten Kai bestehen, von denen sich 
drei hölzerne Anlegepiers von 140 bis 160 m 
Länge und je 11 m Breite seewärts erstrecken 
sollen. Der Holzhafen soll gross genug wer- 
den, dass 8 grosse Dampfer gleichzeitig be- 
laden werden können. Die kleineren Verfrach- 
tungen sollen später am Kai, die grösseren an 


— . — 
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Pofener Tageblatts 


den Piers vorgenommen werden. Der Holz- 
haien soll drei Eisenbahn-Hauptanschlüsse in 
Normalspur erhalten und ausserdem mit einem 
etwa 10 km langen Netz von Schmalspur- 
bahnen ausgestattet werden. Ferner ist die 
Errichtung einer Hilfs-Sägemühle geplant. 
Das Holziachblatt „Rynek Drzewny“ teilt 
ausserdem mit, dass vor einigen Wochen eine 
Privatgesellschaft mit den Gdingener Hafen- 
behörden einen Vertrag abgeschlossen habe, 
auf Grund dessen diese Behörden der Gesell- 
schaft eine Kaistrecke zur Verfügung stellen 


sollen, an der die Gesellschaft auf eigene 
Kosten zwei Piers für Holzverschiffungen zu 
errichten sich verpflichtet haben soll. Die 


Arbeiten an diesen Piers, deren Fertigstellung 
aui Anfang November veranschlagt ist, sollen 
angeblich bereits in den nächsten Tagen auf- 
genommen werden. 


Neue Filmgesellschaft in Warschau 


In Warschau wurde die erste polnische rein 
arische Filmgesellschaft unter der 
Firma „Rymofilm“ gegründet, die sich zur Auf- 
gabe gestellt hat, Filme von polnischen Autoren 
mit nur polnischen Künstlern herzustellen. Der 
erste Film, der gedreht wird, ist ein histori- 
scher Film aus der Zeit der Schwedenkriege 
unter dem Titel „Pfarrer Kordecki“. Die Film- 
rg befinden sich in Wołomin bei War- 
schau. 


Polnisch-französische 
Kontingentverhandlungen 


In Patis werden zur Zeit zwischen Polen 
und Frankreich Verhandlungen über die Fest- 
setzung der Einfuhrkontingente für das dritte 
Vierteljahr 1934 geführt. Wie von gut unter- 
richteter Seite mitzeteilt wird, dürften die Ver- 
handlungen in den nächsten Tagen abgeschlos- 
sen werden. Die vereinbarten Kontingente be- 
wegen sich In dem bisherigen Ausmass und 
werden keine Steigerung des polnisch-franzö- 
sichen Warenaustausches zur Folge haben. 


Märkte 


Getreide Posen 27. Juli Amtliche 
Notierungen tür 100 sg In Złoty Ir. Station 
znaf. 
Transaktionspreise: 
Roggen 16 0 650 
Richtpreise: 


Roggen „16.25 —16.50 
Weizen nn 21.25 21.50 
Braugerste 000» 20.00 20.50 
Einheitsgerste re 18.25 18.75 
Sammelgerste . „ „ 17.50 — 18.00 
Hafer > 2 . „„ . 9> 16.50—17.00 
Roggenmehl (68 3 „ . 22.00-23.00 
Weizenmehl (65%) . » „6100 —3ʃ.50 
Roggenkſele 1975 —13.25 
Welzenkleie » u... 12.75-13.00 
Weizenkleie (grob) . s . s» „ 13.25—13.5U 
Winterraosz . » 38.50-39.50 
Senf aia a aii A Man Adi au EV 50.00—52.00 
ı Viktoriaerbsen . a e.. » e w 35.00-38.00 
Pölgererbsen: . s » s « . 30.00-33.00 
Blaulupinen ee 10.75 — 11.50 
Gelblupinen 12.00— 13.00 
Inkarnatklee . » » 125.00 130.00 
Leinkuchen ER VER re id, TE 21.50—22.00 
Rapskuchen . . s s» a» 16.25-—17.75 
Sonnenblumenkuchen . . 20.00-20.50 
Sosse „ 20.50 —21.00 


Gerste 17, Hafer 6, Hülsenfrüchte 1, Saa 


Tendenz: anhaltend. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
2280 t, Weizen 545 t, Gerste 420 t. Roggen- 
mehl 145.5 t, Weizenmehl 90 t, Roggenkleie 
531 t, Weizenkleie 132.5 t, Raps 23.5 t. Senf 
0.6 t, Viktorlaerbsen 20 t, Blaulupinen 42.4 t, 
Gelblupinen 16.8 t, Inkarnatklee 1 t, Peluschken 
9 t, Sonnenblumenkuchen 17.5 t, Rapskuchen 
45 t, Rübsamen 0.9 t, Wicken 2.5 t, Sirup 75 t, 
Kartoffelmehl 10 t. 


Getreide. Bromberg. 26. Jull. Amtliche 
Notierung der Bromberger Börse für 100 kg 
Qualität Bromberg. Umsätze zu anderen Be- 
dingungen: alter und neuer Roggen 15 t 15.75, 
10 t 16, 40 t 16.25, 45 t 16.50. Notierungen: 
alter und neuer Roggen 16—16.50, Weizen 20 
bis 20.50, Gerste 17.50--18, Braugerste 19.50 
bis 20, Hafer 1717.50, Roggenkleie 12—12.50, 
Weizenkleie 12.50-12.75, Weizenkleie grob 
12.25—13, Wicken 18—20, Peluschken 18—20, 
Leinkuchen 21—22. Umsätze: Roggen 579 t, 
Weizen 247 t, Gerste 362 t, Roggenmehl 53 t, 
Weizenmehl 31 t, Roggenkleie 102 t, Weizen- 
klele 37 t, Viktoiaerbsen 15 t. Tendenz: fest. 


Getreide. Warschau, 26. Juli. Preise für 
100 kg frei Waggon Warschau. Alter und neuer 
Roggen 16--16.20, Einheitsweizen 748 21.50 
bis 22, Sammelweizen 737 21—21.50, Einheits- 
hafer 468 17 17.50, Sammelhafer 438 16—17, 
Grützgerste 632 1717.50, Braugerste 19—20, 
Felderbsen mit Sack 23—25, Viktoriaerbsen 
mit Sack 37—42, Wicken 17—18, Peluschken 
21—22, blaue Lupinen 8.50—9, gelbe Lupinen 
10—11, Winterraps 41—43, blauer Mohn 50 bis 
53, Weizenmehl 20—38, Roggenmehl 15—26, 


Weizenkleie 11.50 —12, Weizenkleie grob 12 bis 


12.50, Roggenkleie 11—11.50, Leinkuchen 19 bis 
20, Rapskuchen 13.5014. Sonnenblumenkuchen 
17—18; Sojaschrot mit Sack 20— 20.50. Gesamt- 
er 2161 t, davon Roggen 842 t. Tendenz: 
stetig. 


Getreide. Danzig, 26. Juli. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen, 130 Pid., 
zum Konsum 13.40—13.55, Roggen, 120 Pfund, 
zur Ausfuhr 10.30, Gerste, feine zur Ausfuhr 
12.75—13.35, Gerste, feine 12.25—12.75, Gerste, 
mittel 11.85--12, Gerste, 114 Pid. 10.50-10.70, 
Gerste, 115 Pfd. 10.40, Viktoriaerbsen 20 bis 
23.50, Rübsen 22--24.25, Roggenkleie 7.50, 
Weizenkleie, grobe 7.25, Hafer, feiner 10.40 bis 
11. Weizenschale 7.35, Raps 23. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 5, Roggen 18, 

en 1. 
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Zucker. Posen, 26. Juli. Letzte Notierung 
für Ausfuhrzucker fob Gdingen für 1 cent- 
weight netto, Lieferung Juli-August: Ueblicher 
Kristallzucker 5.7—5,8 sh. 


Leinöl. Wilna, 26. Juli. Notierung für 
100 kg ab Lager: Leinöl 150 zł, Leinkuchen 
19 zl. Tendenz: stetig. 


Posener Börse 


Posen, 27. Juli. Es notierten: 5proz. Staatı 
Konvert.-Anleihe 62.25, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe 52, 4%proz. Piandbriefe der Posener 
Landschaft (1 Dollar = 5.40 zt) 43.75, 4%proz. 
Gold-Amortisations-Dollarbrieie der Posener 
Landschaft 43, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der 
Posener Landschaft 41.50. Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr., B = Angeb., + Geschäft.. ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 26. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0669--3.0731, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.46 15.50, Berlin 100 Reichsmark 117.13 
bis 117.37, Warschau 100 Ztoty 57.92—58.03, 
Zürich 100 Franken 99,92%—-100.12, Paris 100 
Franken 20.22—20.26, Amsterdam 100 Gulden 
207.44—207.86, Brüssel 100 Belga 71.63-71.77, 
Stockholm 100 Kronen 79.72—79.88, Kopen- 
hagen 100 Kronen 69.00--69.14, Oslo 100 Kr. 
77.72--17.89. — Banknoten: 100 Zloty 57.94 
bis 58,05. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. Juli. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.28, Golddollar 8.9125—8.915, 
Goldrubel 4.58—4.59, Tscherwonez 1.20. 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
(Scheck) 5.29%, Stockholm 137.65, Montreal 
8.34. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Eifekten: 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anl. 
58, 6proz. Dollar-Anleihe 73—72.50, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 67.25-—67.13—67.25. 


Bank Polski 85.50 84.50, Lilpop 9.55-—-9.60, 
Amtliche Devisenkurse 


26. 7.126. 7. 25. 7.125. 7. 
Geld Brief Geld Brief 
387.400 359.20] 357.30 359.10 


Amsterdam 

Berlin. . 202.75 204.75 204.25 206.25 
Brüssel . 123.44 124.06 123.44] 124.06 
Kopenhagen . 118 65 119.85) — — 
London isà P 10 26.55] 26.81] 26.571 26.83 
New York (Schec — — — — 
Pils . „ I 0402| 38. 34.82 35.00 
Pr ag 8 21.94] 22.04 21.95 22.05 
Italien 45.33 — . 45.330 45.57 
Doe ie 133.35] 134.65 — an 
Stockholm 18 npe 137.00! 138.40 
Danzig 172.10] 172.96 172.10! 172.96 
Zürich . . 1172.20] 173.061 172.20 173.06 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Jul 
Die Börse war allgemein beruhigt und fast 
durchweg 13 erholt, da das Angebot des 
Publikums wesentlich nachgelassen hatte und 
vielfach sogar Kaufanträge auf den ermässig- 
ten Kursen vorlagen. Die Beruhigungstenden- 
zen, die heute auch in den angesehenen Aus- 
landsblättern zum Durchbruch kommen, sowie 
die Berufung des Vizekanzlers als Gesandten 
nach Wien, wurde allgemein mit Befriedigung 
aufgenommen. Farben setzten 2%% höher ein. 
Montanwerte gewannen durchschnittlich 1 bis 
13%. Auch Siemens stiegen um 1%%, Schuk- 
kert gewannen 174%, Feldmühle #%. Lediglich 
Reichsbankanteile waren 1% niedriger. Renten 
waren wenig verändert. Tagesgeld versteifte 
sich weiter auf 44-4%%, 


Ablösungsschuld 94.1. 


Amtliche Devisenkurse 


Brüssel. 100 Belga 
Sell. . 100 Lewa 3047| 3088 | 3047| 3.053 
Kopenhagen . 100 Kr. | 5651| 56.63 56.54 56.66 
Danzig . . - 100 Gulden | 81.72 | 8188 | 81.72 “m 
London le en EEE =. Ar — 
De 100 osta. Kr. | 69.53 i . 
Helsingfors |. 100 fina. Mk. | 8.584 5.606 | 5.594 | 5.606 
Paris ... su.. 100 Frank | 1650| 16.54 16.50 | 16.54 
Athen . . » 100 Drachmen | 2497| 2.503 2497 | 2.503 
Amsterdam 0... 100. FL 169.73 170.07 | 169.73 | 170.07 
Italien «on 0%. 2158| 21.62 21.58 | 21.62 
Japan . <e seoce. L Yen 0.751 | 0.753 | 0.751 sun 
2 ... per 5.664 A 5.654 = = 
Kanone (Kowno) . 100 Litas | 4211| 42.18 | 4211| 42.19 
Oslo teree J00 Kr, ser 2 63.64 485 
5 100 \ 
4 (Preivark.) 100 Zi. | 47.375 | 47.475 47.375 | 47.475 
Lissabon „u... 100 Esendo | 1149| 1151 | 1149| 1151 
Bukarest 00 Lei | 2.488 2482 2488 2492 
Stockholm . 100 Kr. 81.88 = — 
Schwein . 100 Frank 81 98 81.82 
Spenlen Peseten — 34.38 | 34.32 3 
Frag „ „ 200 Kr. 10.46 | 10.44 2 — 
Konstantinopel + * on es 1.991 1.995 1.991 2 
din Fan e $| 2512] 2318| 2612| 2513 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gew Ahl 


— — —u— ———- 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unserhaftungsbeilage. 


t ür den geſamten redaktionellen 
Deb ae EA et; ir den Anzeigen⸗ und 


ij 
: warzkopf. Druck und Ver: 
275 e Prukarnia i wydaw ⸗ 


nictwo. Sämtlich in Pojen, Zwierzyniecka 6. 


B 1 
Der heutigen Nummer liegt für die Probinzausgabe 


die naß Beilage Ne. 30 Heimat ud Welt si 
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Poſener Tageblatt 


Großer 


Saison - Ausverkauf 


vom 1. bis 15. August 1934 
Günstige Gelegenheit billigen Einkaufs! 


Paletots.... schon v. zł 15.— 


Am 25. Juli 1954, vorm 11% Uhr, entſchlief unſere liebe Mutter 
und Großmutter, die verwitwete 


Kur. und Dampfbadeanſtaltsbeſitzerin 


Frau Klara Streich 


i b Blusen 
im 92. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an 


äntel.. „ 13.— Röcke — 

die trauernden Hinterbliebenen. dam I a EA MAORA 5 ee e 
Poznań-Szeląg, Berlin, Charlottenburg, den 26. Juli 1934 ee A SR E 
3 3elag, 9 So | Kleider.. „ „ „ 10.— Strickjacken „ „„ 4.— 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 30. Juli nachmitt. 5 % Uhr 
von der Friedhofskapelle des ev. Kreuzkirchhofes am Schilling aus ſtatt. 


Kinder- Konfektion 
unterm Fabrikpreis 
Leicht beschädigte Waren zu Spottpreisen. 


M. MALINOWSKI 


Nach längerem Kranfenlager verfchied en Damen Konfektion Fabrik 
am 26. Juli 1934 die Gattin unſeres keiten 55 
Dereinsmitgliedes bejeitigt Poznan, Stary Rynek 57 


i unter Hast 

Frau Emma Grieger . Ae 1a . . 
15 
N „Axela"- 
Die Beerdigung findet am Sonnabend 5 Crème green eng — 
te eerdiguug findet am Sonnabend, 
d. 28. d. Mts, nachm. 5 Uhr von der i LABORAT. FOTO-CHEM. 
Leichenhalle des St. Matthäi · Friedhofes ½ Doſe 1. 21 Fredry 2 Drogerja Teatralna Tel. 11-35 
aus ſtatt. Y „ 2.— r ist die billigste Bezugsquelle für alle Photo-Amateure 
Der Vorſtand. , i Stän 9 — 5 Lager: 
dazu „Axela“-Seiſe Platten Filme und sämtliche vhotographische Artikel. 
1 Stüd 1.— zl FN . A 


EEC Leder w aren 


J. Gadebusch, 


Poznań, ul. Nowa 7 s 
Statt Karten. y < | eu aufgenommen | Junge 
Am 24. Juli verſchied nach kurzer, ſchwerer 8 e > Gebrannter 3 re 
Krankheit unſer geliebtes Söhnchen, Enkel 8 5 : 8 { f * — — AR 
und Uentel eoffeinfreier Kalle En r 


Hebamme 460 


empfiehlt 


Karl- Hein; 


neue ent 
im Alter von 4 Wochen. 5 Gr 


SE lie ter Ast Bitte Kleinwächter Joset Glowinskl empfiehlt 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen erteilt Rat und Hilfe 
Heinz Jenner und Fran al.Romana Szymańskiego 2 Poznan, Joset Glowinski Taschen-Koffer 
Oſowo⸗Stare, den 27. Juli 1934, A = Treppe meer u. ul. Br. Pierackiego 12 Bron. teren go 18. ange, 
z z 5 Tüher ıenerstrabe ) p J 
Die Beerdigung fand in aller Stille ftatt e eee l (vormals Gwarna 19) vormals Gwarna 13. 


Beileidsbezeugungen dankend verbeten. K. Zeidler Poznan, 


ul. 


2. Haus v. Pl. w.Krzys 
(früher Petriplatz) 


Nowa i. 


Aber ſchriſto wort (fett) --- 20 Grofhen 
Stellengeſuche pro Wort==== === ==- 10 
u Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhe vormittags. 
chiffes brief 
vorweiſung 


Richard Gewiese, Se | 


Sroda, ul. Diuga 68 
Fernrut Środa N oder Poznań 5072 (bei Baumeister Kartmann) 
2 ˙!I. —-ͤ 4k 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung. 
Schätzungen 


führe Ich auch in Posen u, Umgegend aus. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


A 


Sonntag, 29. 7., Kirhentollefte für die Not ber a 
ſchwemmten in Galizien. Uebe 
Kreuzlirche. Sonntag, 20. 7., vorm. 10 Uhr: Gottes 


dienſt. Vikar Franke. 
St. Petritieche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 101/4 
Uhr: Gottesdienſt fällt aus. 

St. Paulitieche. Sonntag (9. n. Trin), vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Hammer. Amtswoche: derſelbe. 

Morasko. Sonntag, „ vorm. 8 Uhr: Gottesdienst 


ich 
hr: Kindergottesdienſt 
7., vorm. 101/3 Uhr: Gottes 


„ Rhode. 
der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 


e. 
Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Got 
tesdienſt. 101/4 Uhr in Tremeſſen: Predigtgottesdienſt. Dr 
„Hoffmann. 3½ Uhr in Gnejen: Brebigtgottesbtenft mit 
zl. Abendmahl. Derſelbe. Donnerstag, 3½ Uhr: Frauen. 
8 Uhr: Männerchor. 


Saſſenheim. 
Donnerstag, 8 Uhr: 

Chriſtuskirche. Sonntag, 
dienſt. D d 


verein. 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Mer 
einsabend: Erzählungen über 3 Monteg. 
8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 8 Uhr: 20jäp A 
dengedächtnisfeier im kleinen Saale. Donnerstag, - 
BE ERBEN: Sonnabend, 5 Uhr: Turnen auf dem 

atze. 

Morasto, Sonntag, nach dem Gottesdtenſt: Beſprechung 


mit der Jugend. Lubnau 


Rotietnice. Sonntag, ½ uhr: Jugendſtunde und Po 
ſaunenblaſen. Lubnau. 


dee . Garne Sn Kir: Sean 
‚ul, a . > 8 
unbe €. € 7 Abe; Goangelifetten. 2 Er 


Sibefbelprehung. 8 zent eingeladen. 

uskapelle der Bap eme Sonntag, T; 
Ra 81/3 Pibe: polniſche Predigt. — 
Drews. 11 Uhr: Gemeindeſtunde. 


N 4 k; 3 
Taufe und Abendmah a, — Dome sn ; 


í. 
abends 8 Uhr: Bibelftu 


9 Uhr: Gottesdienſt. 


reifing. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. 
ilhelmsau. Sonntag, 29. 7., vorm. 81/4 Uhr: Gottes 
. die 3 ntag, 29. 7., 1/210 uhr: Predigtge 
werſenz. on „ D. 7. 2 r: ttes 
dient; fein, Kinbergottesbienf, ii ” 
0 n. onntag, . 2 $ 
Sorig sujen Sonntag, 29. 7., 10 We: 875 8 
Ken Sonntag, 29. 7., vorm. 10 Uhr: y 
attke. 
bara t Sonntag, 29. 7., nachm. 3 Uhr: Gottesbtenf- 
attte. 
Evang. Kirche Nawitſch. Sonn 29. 7., 10 
Uhr: Gottesdienft. Paſtor Auguft (Frankfurt 4. 85. f 
Landeskirchliche Gemein 29. 7., 


geht Kawitſch. Sonnt 


t: Bibelſtunde. 
Görchen. Sonntag, 29. 7., Ai 8 se 
(Kirchenkollekte für die Ueberſchwemmten.) 

Sarne. 88 29. 7., vorm. ¼ 10 Uhr: 
dienſt. (Kirchenkollekte für die Ueberſchwemmten. x 
„ vorm. 1/210 ii: 


ale: Sonntag, 2 
gottesdienſt. (Kirhenfolletie für die emmtem.) 


werden übernom 
des OffertenfHeines onoga 


A Bekannte Jabrikſchornſteine 2 II Großes F; A 
Verkäufe |) Väſcheſtoffe Wahrsagerin Adarelli] baut und repariert Bruno mann. N Automobile 2 möbliertes Zimmer |K] Offene Stellen 
N * jagt die Zukunft aus Franeiſzek Pawlowicz 3 für 1 oder 2 Berfonen fo- | D 
vermittelt schnell und billig 7 Ziffern und Karten. Poznan⸗Zegrze, me fort oder vom 1 Au. a 
die Kleinanzeige im Poſener N Poznan Poznanſka 20 skiego 1 rnit uguſt ehrl. 
ee ul. Podgórna Nr. 13. pol. J. r Zylinder - Schleifen Grunwaldzka 22a, part weizer 
Wohnung 10, Front |. Schuhe (früher Wienerſtraße nach der neuesten t i Kühen. 
m fir Damen, Herren und am Petriplatz Thomson - Methode gleichzeitig 2 Pferde mit 
, Haupt- 3 e Trauringe auch gesamte Auto- Stell NE on mi pe PPS 
i Treibriemen gage sarga nea a Ge inite benen Reparaturen isch. Name engesnehe LA | ober inäter s . * 
aus Ia Kamelhaar I Goldwaren. Reparaturen. Anni d den sn 
i für E. Lange, Poznań Eigene Wertjtatt. Rein La- Bee Zeilen ent-] Landmwirtstochter | s 
4 Dampfdreschsätze Leinen⸗, Einſchütte⸗ Wolnica 7. 1 Treppe den, daher billigſte Preiſe. sprechend billig ſucht Stellung als Köchin . — 
äußerst billig bei Wäſcheſtoffe Bette eingetroffen. Orthopädiſche schuhe übernimmt oder Wirtin. Gute Zeug⸗ und wüũchter 
f Woldemar Günter ] waſche- Stoffe, ||fDrogerja Warszawska Fa. Pneumatykf | riffe. af bet Offerten | gefudt au fofort obet 
A Landw. Hasehinen-Bedarts- ] Waiche-Seide Land. Poznan EEE | (her Auto- Müller f| 1): Seheltsangabe unter | fpåter, Pac 
Artikel — Qele und Fette tücher, Schürzen⸗ ul. 27 Grudnia 11 976 196 an die Geſchäftsſtelle lebi kräftig, f 
2 i Stof 2 lane a 8 Tel. 20-74. 8 55 Br diefer Zeitung. ange ſſe und 
. i e t in großer omad, nl. Dabrows . eha n“ 
Tel. 52- Aus wahl zu ermäßig⸗ Landwirtſchaſts⸗ |ienden unter 184 am die 
ten Preiſen A 7 Beamter, Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Wir liefern günſtig: J. Schubert Badeartikel Wir stellen her: Zu kaufen eſuch b 29 Jahre alt, polniſch u. Geſucht 1. Ser- 
So : ; 1 „1 faft neues Motorrad deutſch perfekt, verbei⸗ ember 1 
Dampfpflug⸗Stahl⸗ vorm. Weber Familien-, Geschäfts- u. Werbe (evtl, mit Beiwagen) od. ratet, erſtklaſſige Refe⸗ 
drahtſeile, Schare, Leinenhaus u. Wäſche Drucksachen in geschmackvoller 1 faft neuer cyl. Tou- renzen, ſucht entſpre⸗ Hausdame 
Streichbleche, fabrik und moderner Ausführung. renwagen. Scäftsſterle chende Stellung. Gefl. oder ausgebildet! 
owie we Sämtliche Formulare für die es an die Geſchäftsſte Angebote unter 176 an] Schweſter, nicht über 
ſamiliche Gefagteile ||,“ Wrodawska 3. Landwirtschaft, Handel, Industrie DAR. bie Geicäftöpelleb. Bto. | 35, Jnbre, gegen zeitge · 
+ — mä e gü ng, t 
für D lüge aller nn und Gewerbe. Plakate ein- und I Saubere Gutshaushalt. Uberneh 
Eoſeme Was y mehrfarbig. Bilder u. Prospekte Mieisgesuche Auſwarteſrau men kaun. Vorhanden 
Jabriklager 2 N in Stein- und Offset-Druck. D * . mae — 1 „ 
; Ci Kaufgesuche |) Herstellung von Faltschachteln ellung. Off. u.] niſſe, Referenzen, 
S ope 45 AEA D - / jeglicher A Reparaturen: und eee e e 5 a aralle d 83 NG 
Aae be * i 5 Neueinbände von Büchern, geſucht. Dfferten u, MD — .. 
; 6-12 PS. froſtrißfrel i x ů E EEES 
e e r ig digen * 1 L. 1 r N 
enir aſſa Off. u an i n: 
e zogr. dp. die Geſchäftsſtelle d. Zig. Bademäntel 2—3 Zimmer⸗ Soeben eingetroffen: 
—— nn 


Badekostüme 


Frottéhandtücher 
Frottelaken 


BSuchdruckerel u. Verlagsanstaiıt 
Verlag des „Posener Tageblatt” 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


Poznan, ul. Wjazdo wa 3 


Wohnung, Nähe 300, nn 
Maſchinen⸗Abteilung 


Gartenhaus, geſucht. 
unter 182 an die Geſchäfts⸗ 


re ng us. W „x — 
er Koffer „Erika“ ver⸗ Bu gelut, M: Br fen ih Feen ö 7 - 
g e. ` . D. . D, } 
Marſz. Foda 88, W. 14 55 P Auswahl Dachdeckerarbeiten | x A ian. zimmer | Zimmer 1% 
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